unter dem 13. 


kannte 


gerecht werden. 
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Zentralverband Deutſcher 
Induſtrieller. 


Das Direktorium des Zentralverbandes 
Deutſcher Induſtrieller hielt geſtern und heute in 
Berlin Sitzungen ab, in welchen beſchloſſen 
wurde, das nachſtehende Rundſchreiben an die 
Mitglieder des Zentralverbandes zu richten: 

„Wie aus den Verhandlungen in der Aus⸗ 
ſchußſitzung des Zentralverbandes vom 25. Mai 
d. J. hervorgeht, hatten wir unſeren Geſchäfts⸗ 
führer beauftragt, die bei der Bildung einer 
Zentralſtelle zur Vorbereitung des Abſchluſſes 
handelspolitiſcher Verträge mit dem Auslande in 
Betracht kommenden Geſichtspunkte in einer 
Deukſchrift darzulegen. Dieſe Denkſchrift iſt uns 
Juni d. J. unterbreitet und vor⸗ 
läufig auch in vertraulicher Weiſe den betreffen⸗ 
deu Reichs⸗ und preußiſchen Staatsbehörden zur 
Kenutniß gebracht worden. In Anknüpfung 


hieran haben ſodann Beſprechungen mit maß⸗ 


gebenden Perſonen der vorgenannten amtlichen 
Stellen ſtattgefunden; auch ſind in der Zwiſchen⸗ 
zeit vom deutſchen Landwirthſchaftsrath Verhand⸗ 
lungen mit uns angeknüpft worden, welche ein 
Zuſammengehen in Bezug auf die Regelung 
unferer handelspolitiſchen Verhältniſſe zum Aus: 
land bezweckten. Bei dem vertarulichen Charakter, 
welcher derartigen vorläufigen Beſprechungen und 
Verhandlungen anhaftet, war es geboten, von jeder 
öffentlichen Erörterung und damit auch von ſpe⸗ 
ziellen Mittheilungen an unſere Mitglieder abzu⸗ 
ſehen. Auf Grund der bei dieſen Beſprechungen 
nunmehr gewonnenen Kenntuiß von den ſowohl 
ei den vorerwähnten Behörden, wie bei dem 
Deutſchen Landwirthſchaftsrath vorhandenen An⸗ 
guungen haben wir in unſerer heutigen Sitzung 
beſchloſſen, unter Ueberreichung der vorerwähnten 
Deukſchrift, die demnächſt unſeren Mitgliedern 
zugehen wird, eine Eingabe au den Herrn Reichs⸗ 
kanzler zu richten, welche in der Bitte ausläuft, 
behufs Herbeiführung einer erſten direkten Aus⸗ 
prache und Verſtändigung eine Konferenz von 
ertretern des Deutſchen Landwirthſchaftsrathes, 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller und 
des Deutſchen Handelstages in thunlichſt kurzer 
Friſt zu berufen. 5 

Der in dieſer Denkſchrift gegebenen Begrün⸗ 
dung für die Nothwendigkeit der Bildung einer 
ſolchen Zentralſtelle nach den Vorſchlägen für die 
Organiſation derſelben ſind wir im Allgemeinen 
beigetreten und wir haben in der Eingabe an den 
Herrn Reichskanzler insbeſondere betont, daß die 
Zentralſtelle zuſammengeſetzt werde aus Ver⸗ 
tretern der Landwirthſchaft, der Induſtrie und 
des Handels, daß der Deutſche Landwirthſchafts⸗ 
rath, der Zentralverband dentſcher Induſtrieller 
und der Deutſche Handelstag als große organi⸗ 
ſirte Körperſchaften der betreffenden Gewerbe zur 
Mitwirkung bei der Bildung der Zentralſtelle be⸗ 
rufen ſeien, und daß dieſelbe, wenn ſie ihren 
Zweck voll erfüllen ſoll, durch die Verbindung 
mit der berufenen amtlichen Stelle einen aner⸗ 

autoritativen Charakter erhalten müſſe. 

Der Initiative und Mitwirkung der freien 
Vereine, Fachverbände und ſonſtiger Vertretungs⸗ 
organe würde durch eine derartige Zentralſtelle 
in keiner Weiſe Abbruch geſchaffen werden; im 
Gegentheil, die freie Vereinsthätigkeit und 
Initiative würde in der Zentralſtelle ein Organ 
finden, in welchem die Anträge und Vorſchläge der 
Betheiligten unter der Mitwirkung berufener Ver⸗ 
treter geprüft und Aut — allgemeine Intereſſe 
nutzbar gemacht werden ſollen. 

a aid Landwirthſchaftsrathe und 
dem Deutſchen Handelstage haben wir Kenntniß 
von der Eingabe an den Herrn Reichskanzler und 
der Denkſchrift mit der Bitte gegeben, ſich unſerem 
Schritte anzuſchließen. 

Wir werden nicht verfehlen, unſeren Mit⸗ 
gliedern über den Fortgang dieſer bedeutungs⸗ 
vollen Angelegenheit zu geeigneter Zeit weitere 
Mittheilung zu machen und wir erſuchen die⸗ 
ſelben, in Angelegenheiten der Bildung dieſer 
Zentralſtelle ſich lediglich an unſeren mitunter⸗ 
zeichneten Geſchäftsführer zu wenden. 

: Das Direktorium 
des Zentralverbandes deutſcher Induſtrieller. 
Der Vorſitzende 
Th. Haßler. 
Der Geſchäftsführer 
H. A. Bueck.“ ge; 
RE TER EEE IT b 


Deutſchlaud. 


Berlin, 10. September. Wie wir hören, 
hat ſich der Staatsminiſter Graf Poſadowsky, 
welcher heute in Berlin wieder eingetroffen iſt, 
au der Abnahme des Doppelſchraubendampfers 
„Bremen“, welcher vom Norddeutſchen Lloyd in 
die oſtaſiatiſche Reichspoſtdampfer⸗Linte eingeſtellt 
werden ſoll, hauptſächlich deshalb betheiligt, um 
von den ueneſten Sicherheitsvorrichtungen gegen 
Schiffsunſälle, insbeſondere von der Herſtellung 
des Kolliſionsſchutzes Kenntniß zu nehmen. Es 
ſcheint, daß die Prüfung einen durchaus befriedi⸗ 
genden Erfolg gehabt und namentlich den Be⸗ 
weis geliefert hat, daß die Verwaltung des 
Norddeutſchen Lloyd bemüht iſt, bei dem Bau 
ihrer neuen Schiffe dem neueſten Stande der 
Technik in Bezug auf Sicherheitsmaßregeln bei 
Unfällen Rechnung zu tragen. Beſonders er⸗ 
wähut mag werden, daß die „Bremen“, welche 
die Barbaroſſa⸗Klaſſe gehört, mit einer automa⸗ 
Bi, wirkenden Einrichtung verſehen iſt, durch 

eiche der Kapitäu vom Deck aus ſofort kon⸗ 

k ob dem etwaigen Befehl zur 
d en ſämt⸗ 
- > geihlofjen find. Sollten eins 
zelne Schotten nicht e ſein, io ergiebt 
au 


von 
in hoh 


Graf Poſadowsly hat auch Gelegenheit ges 
nommen, bei ſeiner Anweſenheit in Bremerhafen. 
von den 


f einem Tableau, bei ſtatt. 
welchen Schotten des Schiffes dem Befehle nicht rien 


edarf keines Beweiſes, Dazu waren die ultramontanen Landta 
Sicherungs⸗ neten Dr. Orterer, 


inrichtungen des Fiſchereihafens in] keit und 


3—4, 


2 Mk. 


Gebiete des Arbeiterwohnungsweſens, wie jetzt, Stimmung für die Gründung einer baieriſchen wendige Einwirkung auf die Führer der Agita⸗ Maurer und Zimmerer als maßgebende „Vers 


mer Jeitung. 


iſt ſelten bei den preußiſchen Stagtsbahnen ent⸗ Partei eine allgemeine wäre, dann müßten wirf tion neues Elend abwenden wird. 


Allein aus dem fünf Millionen⸗ 
fonds der Penſionskaſſe baut die Eiſenbahn⸗ 
verwaltung an 36 Orten. Auch die Baugenoſſen⸗ 
ſchaften, die auf Betreiben des Miniſters der 
öffentlichen Arbeiten ins Leben gerufen worden 
ſind, ſind außerordentlich rührig. Dazu kommen 
noch etwa 20 Gebäude, die aus den laufenden 
Mitteln der Eiſenbahnverwaltung erbaut werden. 
Die Wohnungen erhalten einſchließlich der Küche 
mindeſtens drei Räume. Wenn es ſich irgend 
ermöglichen läßt, wird etwas Gartenland und 
ein Stallgebäude für Kleinvieh beigegeben. Die 
Nachfrage nach den Wohnungen iſt fall überall 
groß. Die Verwaltung wird auf dem betretenen 
Wege auch fernerhin fortſchreiten. 

— Die „Poſt“ ſchreibt: In einem in ver⸗ 
ſchiedene Zeitungen übergegangenen Berichte über 
die Kaiſertage in Homburg und den bei dieſem 
Anlaß in Gegenwart des Kaiſers abgehaltenen 
Feldgottesdienſt findet ſich die Bemerkung, daß 
Se. Majeſtät, um den hohen Werth zum Aus⸗ 
druck zu bringen, 
Weſen in den Reihen ſeines Heeres legt, auch 
gelegentlich ſchon an Bord eines Kriegsſchiffes 
„in ſeiner Eigenſchaft als oberſtes Haupt der 
Landeskirche“ das Amt des Predigers perſönlich 
übernommen habe. Dieſe Bemerkung dürfte 
auf einer völligen Verkennung der thatſächlichen 
Verhältniſſe beruhen. Wenn Se. Majeſtät ge⸗ 
legentlich an Bord eines Kriegsſchiffes den 
Gottesdienſt abgehalten hat, ſo hat er dies nicht 
in ſeiner Eigenſchaft als oberſtes Haupt der 
Landeskirche gethan, ſondern in der als oberſter 
Kriegsherr der Marine, entſprechend der für den 
Kirchendienſt auf Kriegsſchiffen allgemein er⸗ 
laſſenen Beſtimmungen, nach denen dem Kom⸗ 
mandanten jedes Kriegsſchiffes, das keinen 
Marinepfarrer mit ſich führt, die Verpflichtung 
obliegt, ſonntäglich an Bord einen Gottesdienſt 


wickelt worden. 


den er auf gottesfürchtiges 


einem ſolchen Wunſche Rechnung tragen und ich 
würde mich nicht entgegenſtellen.“ 

Dr. Orterer war der zweite Lobredner auf 
das Zentrum und hieb dabei weidlich auf den 
baieriſchen Bauernbund ein. Dr. Daller theilte 
zum Schluß mit, daß Vorbereitungen zur Grün⸗ 
dung eines allgemeinen oberbaieriſchen Bauern⸗ 
vereins getroffen ſeien, deſſen Kerntruppen die 
Mitglieder des Tuntenhanſener Bauernvereins 
bilden ſollen. Allzu großen Erfolg darf ſich das 
baieriſche Zentrum von dieſer Gründung nicht 
verſprechen. Leute vom Schlage des Dr. Kleit⸗ 
ner, der die wüſte Agitation des Bauernbundes 
leitet, haben ihre Leute zu ſehr in der Gewalt, 
als daß das Zentrum in deren Reihen Breſche 
legen könnte. Für das Verdummungsſyſtem, 
wonach das baieriſche Zentrum arbeitet, iſt 
auch der baieriſche Bauernſchädel nicht mehr 
empfänglich. 


Oeſterreich⸗Ungarn. 

Wien, 10. September. Der Kaiſer Franz 
Joſef iſt heute Vormittag mit großem militä⸗ 
riſchen Gefolge zu den Korpsmanövern nach 
Totis abgereiſt. Se. Majeſtät Kaiſer Wilhelm 
wird am Nachmittage des 12. d. Mts. in Totis 
eintreffen. Am ſelben Nachmittag werden ſpäter 
noch der beſonders eingeladene Chef des ruſſiſchen 
Geueralſtabs, General Obrutſchew, ſowie die 
Militär⸗Attachees ankommen. 

Wien, 10. September. Gegen den Abge⸗ 
ordneten Iro iſt anläßlich ſeiner Reden auf dem 
Volkstag in Aſch die Unterſuchung wegen Hoch⸗ 
verraths eingeleitet worden. 

Der Tag der Einberufung der Delegationen 
iſt bisher nicht feſtgeſetzt worden. 

Wien, 10. September. Klerikale Kreiſe bes 
ſtätigen, daß Dr. Ebenhoch zum Präſidenten des 
Abgeordnetenhauſes auserſehen iſt. Das Organ 


mit Verleſung einer Predigt zu halten. Dieſer Ebenhochs, das „Linz. Volksbl.“, ſpricht ſich 
Verpflichtung gemäß hat es ſich auch Se. gegen die Aufzwingung einer Geſchäftsordnung 


Majeſtät nicht nehmen laſſen, den Gottesdienſt 
unter Verleſung einer Predigt, die von einem 
dazu beauftragten Geiſtlichen für dieſen be⸗ 
ſonderen Zweck ausgearbeitet war, abzuhalten. 
Dagegen dürfte es Sr. Majeſtät ſehr fern 
liegen, die Ausübung des Predigtamts zu den 
Aufgaben des Inhabers des oberſten Kirchen⸗ 
regiments zu zählen. 

— Der Berliner Berichterſtatter des „Hann. 
Kur.“ bemerkt zu der Meldung über den 


durch die Regierung aus. Sollte eine Ver⸗ 
ſchärfung der Geſchäftsorduung nothwendig 
werden, daun ſei man nicht zu ſcharf, nicht 
drakoniſch. Die Disziplinargewalt des Präſidenten 
mäßig zu erhöhen, möge genügen, denn es ſei 
ein alter Spruch: „Heute mir, morgen dir“. 


Frankreich. 


Paris, 8. September. Im radikalen „Jour“ 
erzählt ein Abgeordneter dem „Gil Blas“ die 


Rücktritt des Unterſtaatsſekretärs im Neichspoftamt Geſchichte eines Komplotts nach, das in forte 


Dr. Fiſcher: 

„Herr Dr. Fiſcher konnte nicht umhin, darin, 
daß er bei der Wahl eines Nachfolgers für 
Heinrich von Stephan übergangen wurde, eine 
perſönliche Zurückſetzung zu erblicken, und das 
um ſo weniger, als glaubhaft verſichert wird, 
daß der Vorſchlag des Reichskanzlers, Herrn Dr. 
Fiſcher zum Staatsſekretär zu ernennen, vom 
Kaiſer nicht nur aus ſachlichen Erwägungen, 
ſondern auch aus perſönlicher Abneigung gegen 
dieſen Herrn zurückgewieſen worden ſei.“ Die 
hervorragenden Beamteneigenſchaften des Dr. 


ſchrittlich parlamentariſchen Kreiſen gegen den 
Präſidenten der Republik und das Miniſterium, 
das auf fein Verdienſt um das Zuſtandekommen 
der franzöſiſch⸗ruſſiſchen Allianz pocht, geſchmiedet 
worden wäre. Darnach wären die Präſidenten 
beider Kammern, nicht nur der radikale Briſſon, 
ſondern auch der ſehr gemäßigt republikaniſche 
Loubet, mehr oder weniger an dem Komplott 
betheiligt, weil der Hochmuth des Staats⸗ 
oberhauptes und ſeiner Miniſter ihres Er⸗ 
achtens alle erlaubten Grenzen überfteigt, Aus 
dieſem Grunde ſollen die beiden Herren den aus 


Fiſcher erkennt auch der Berichterſtatter des Rußland heimkehrenden Präſidenten der Republik 


„Hann. Kur.“ an, ſchreibt dann aber weiter: 
„Die Schroffheit und Unliebenswürdigkeit, die 
Heinrich von Stephan in den letzten Jahren 
ſeiner Amtsthätigkeit oft im Reichstag bekundete, 
hatte Herr Dr. Fiſcher ihm gründlich abgeguckt; 
er hatte ſich eine völlig unangebrachte Schneidig⸗ 
keit, eine brüske Form des Debattirens ange⸗ 
eignet, die höchſt 
der Sache, die er vertrat, nicht förderlich war. 
Daß Herr Fiſcher überhaupt einmal eine im 
Parlament vorgebrachte Beſchwerde als berechtigt 
anerkannte, ſelbſt wenn ſie es war, dieſer 
Fall war bei 
einfach ausgeſchloſſen. 
beliebtheit im Parlament hat Dr. Fiſcher ſelbſt 
genügſam erkennen müſſen. Als das Unterſtaats⸗ 
Pet im Reichspoſtamt geſchaffen werden 
ollte, 


dieſem geborenen Bureaukraten ſeinzuſchränken. 


auf dem Nordbahnhofe nicht im Frack, ſondern 
im Gehrocke empfangen haben! Der Zweck des 
„Komplotts“ wäre der, nach der Wieder⸗ 
eröffnung des Parlaments die Verfaſſungs⸗ 
frage anzuregen und die Einberufung des 
Kongreſſes zu erzwingen. Der Kongreß wäre 
ganz nach dem Sinne der Freunde des Herrn 


unſympathiſch berührte und] Felix Faure, ſagt der „Gil Blas“, weil dieſe 


gern die Vollmachten des Präſidenten möchten 
ausdehnen laſſen, während die Oppoſition mit 
dem Plane umgeht, das Amt ganz zu unter⸗ 
drücken oder die Befugniſſe des Präſidenten 
Der „Abgeordnete“ des „Jour“ 


Den Grad feiner Un⸗ macht ſich über dieſe Verſchwörung luſtig und 


behauptet, ſie ſei aus der Luft gegriffen. Er 
fügt hinzu, wenn die Kammer die Ver⸗ 
faſſungsreviſion beſchließen würde, und der Kon⸗ 


wurde die betreffende Etatsforderung zwei greß wirklich zuſammenträte, jo hätte er ſich mit 


Jahre hinter einander jo gut wie einſtimmig ab⸗ ernſteren Dingen zu befaſſen, als mit den Ge⸗ 
gelehnt, und die Redner verſchiedener Parteien walten des Präſidenten der Republik. 


begründeten ihre ablehnende Haltung geradezu 
damit, daß die geplaute Neuerung lediglich die 
Bedeutung eines mit Gehaltserhöhung verbunde⸗ 
nen außerordenklichen Avancements für den 
Direktor Fiſcher habe, und daß dazu gar kein 
Anlaß vorläge. Erſt als die Forderung zum 
dritten Male wiederkehrte, gelang es Herrn 
b. Stephan, durch fleißige Verhandlungen hinter 
den Kouliſſen ſie durchzudrücken. Das Schickſal 


wollte es jedoch, daß ſich Herr Dr. Fiſcher ſeines 


Avancements zum Unterſtaatsſekretär 
länger als ein Jahr freuen ſollte.“ 

f ** Der Stapellauf 
f Klaſſe „Erſatz Leipzig“ findet am 25. d. M 
tatt. 


— Der baieriſche Bauernbund hat dem 


baieriſchen Zentrum nach den Angriffen, die auf gierungsbote“ veröffentlicht 


dem Landshuter Katholikentage gegen die Bauern⸗ 
bündler gerichtet wurden, 
und Tod erklärt. 
vinzen 


langſame, aber ſtetige Fortſchritte. 


nicht viel dieſem Gebiete niederzulaſſen. 


England. 


London, 10. September. Die „Times“ 
melden aus Simla: Die indiſche Regierung 
richtete an den Emir von Afghaniſtan einen 
Brief, in dem ſie erklärt, die Operationen au 
der Grenze hätten allein den Zweck, den Mullah 
von Hadda und ſeine Anhänger zu beſtrafen. 
Es ſei nicht beabſichtigt, die Unabhängigkeit der 
Stämme anzutaſten oder ſich für immer in 
Der Brief ſoll 
den Emir beruhigen, welchem mitgetheilt war, 


des neuen Kreuzers man werde einen Einfall in Afghaniſtan machen. 


Nußßland. 


Petersburg, 10. September. Der „Re⸗ 
kaiſerliche Hand⸗ 


ſchretben an den Großfürſten Michael Nikola⸗ 


den Kampf auf Leben jewitſch, den Kriegsminiſter General Wannopski, 
In den altbaieriſchen Pro- den Generalfeldmarſchall Gurko, den General: 
macht die Bauernbundbewegung zwar gouverneur von Warſchau Fürſten Imeretinsky, 
Das Zeu⸗ den Kommandirenden der Truppen des Wilnaer 


trum ſieht ſich in die Vertheidigungsftelung ge⸗ Militärbezirks General Trotzty und den Kom⸗ 


drängt und muß den Kampf um ſeine Exiſtenz mandeur des 


kämpfen auf einem Gebiet, 
Vierteljahrhundert lang keinen Gegner 
fürchten brauchen. Da gilt es, das Feuer der 
Begeiſterung für das Zentrum von Neuem anzu⸗ 
fachen. Die Jahresverſammlung des baieriſch⸗ 
patriotiſchen Tuntenhauſener Bauernvereins, einer 
Schöpfung des Zentrums, der gegen den baieri⸗ 
ſchen Bauernbund die Schutz- und Trutzwehr bil⸗ 
deu ſoll, gab hierzu erwünſchte Gelegenheit. Am 
Mittwoch fand die diesjährige Jahresverſammlung 


Sabgeord⸗ 


Steininger und Ruedorffer, 


ohem ſowie ungefähr 500 Bauern unter Führung einer 


Anzahl Geiſtlicher erſchienen. Herr Steininger 
hielt die erſte Lobrede auf das ea, ver⸗ 
wahrte dieſes gegen den Vorwurf der Unthätig⸗ 
berührte dann den Plan der Bildung 


Geeſtemünde und den Vorrichtungen für die Kon⸗ einer baer en Volkspartei. In dem Bericht 
ſervirung und Verſendung von Fiſchen eingehend der Münchener ER 309. — es herüber: 


Keuntuiß zu nehmen. 
im Etat des Reichsamts 
von 200 000 Mark zur 


Bekauntlich befindet ſich 


on 


Förderung der 


des Junern ein Poſten Seelen und 
Hochſee⸗ kommen. 


„In der Bruſt des Redners wohnen zwei 
er ließ jede von beiden zum Worte 


Zunächſt wies er den Gedanken an 


fiſcherei, für deſſen Erhöhung von den Juter⸗ eine Trennung der baieriſchen Abgeordneten von 


eſſenten lebhaft gewirkt wird. 
Etatsentwurf dürfte hoffentlich 


— Eine ſo graße Vauthätigtelt auf dem 


Der nächſtfährige der Zentrumsfraklion des Reichstags aus Grün⸗ 
dieſer Forderung den der parlamentariſchen Taktik entſchieden zu⸗ 


Dr. Daller, der Führer des baieriſchen Nachrichten“: In der Preſſe tauchen von 3 
ließ feine Leibgarde Revue paffiren. Zeit 


ſechſten Armeekorps General 


auf dem es ein Kulgaſchew, worin denſelben der Dank des 
hatte Kaiſers ausgeſprochen wird für die vorzügliche 


Leitung der jüngſten Manöver zwiſchen den 
Truppen des Warſchauer und des Wilnaer 
Militärbezirks, beziehungsweiſe für deren Mit⸗ 
wirkung bei der vortrefflichen Ausrüſtung der 
vom Kaiſer beſichtigten Feſtungen und die muſter⸗ 
hafte Ausbildung der ihm bei Bjeloſtock vor: 
geführten Truppen. 

Der „Regierungsbote“ ſchreibt unter „Innere 
eit zu 
Nachrichten über das Auftreten verſchiedener 
armeniſcher Komitees im ottomaniſchen Reiche auf, 
welchen die Abſicht zugeſchrieben wird, nach dem 
Beiſpiel des vorigen Jahres zu Gewaltſamkeiten 
und zur Aufreizung ihrer friedlichen Stammes⸗ 
genoſſen zu Unruhen überzugehen. Solche Nach⸗ 
richten finden einige Beſtätigung in den kürzlich 
vorgekommenen bewaffneten Zuſammenſtößen 
zwiſchen Armeniern und Kurden an der türkiſch⸗ 
berſiſchen Grenze, ſowie in Konſtantinopel ſelbſt, 
wo die Schuldigen vorzüglich die Armenier ſind. 
Unſere Regierung hat ihrerſeits der armeniſchen 
Agitation ihre volle Theilnahmloſigkeit gezeigt, 
da dieſelbe keinen Nutzen bringen und die Lage 
nur verſchlimmern lönne. Man muß hoffen, daß 
der geſund denkende Theil der Armenier durch 


rück, erklärte aber dann mit entſchloſſener Ver⸗ die That das Beiſpiel eines richtigen Verhaltens 
leugnung dieſes Standpunktes: „wenn frellich die den Ereigniſſen gegenüber geben und durch noth⸗ 


Serbien. 


Belgrad, 10. September. Wie aus Alba⸗ 
nien verlautet, haben ſich die Chefs der Stämme 
der Hotti und Klementi urkundlich und durch 
Schwur gegenüber dem Kommiſſar der Pforte 
verpflichtet, den montenegriniſchen Grenzfluß 
Zievna nicht mehr zu überſchreiten, ſowie ſich 
jeder Feindſeligkeit gegenüber den montenegrini⸗ 
ſcheu Nachbarn zu enthalten. Den neuerlichen 
Klagen Montenegros in Konſtantinopel iſt damit 
Genüge geleiſtet worden und es hat die dies⸗ 
bezügliche Note der Pforte in Cettinje große 
Befriedigung hervorgerufen. 


Amerika. 


Es ſcheint, daß die Ermordung des Präſi⸗ 
denten Borda in Uruguay dort die vollſtändige 
Anarchie hervorgerufen hat. Die Revolution der 
Colorados hat mächtigen Vorſchub durch das Er⸗ 
eigniß erhalten, und die Rebellenführer Saraiva 
und Lamas ſtehen, wie bereits gemeldet, ſchon 
unmittelbar vor der Hauptſtadt Montevideo. Sie 
verfügen über 4000 Mann, während in Monte⸗ 
video nur 2000 Regierungstruppen zur Ver⸗ 
fügung ſtehen, die indeſſen nicht zur Vertheidi⸗ 
gung organiſirt ſind; außerdem ſympathiſirt ein 
großer Theil der Einwohner mit den Colorados. 
Man wird alſo jeden Tag die Nachricht erwar⸗ 
ten können, daß die Revolution geſiegt hat und 
die Hauptſtadt eingenommen iſt. An ſich wäre 
es ja nun ziemlich gleichgültig, ob die „Rothen“ 
oder die „Weißen“ in Uruguay an der Regie⸗ 
rungskrippe ſtehen; der Sieg der „Rothen“ würde 
im gegebenen Falle aber um deswillen bedeu⸗ 
tungsvoll ſein, weil er einen engen Auſchluß an 
die argentiniſche Republik mit ſich führen würde. 
Von Argentinien aus iſt der ganze Aufſtand 
orgauiſirt und geleitet, ſchließlich ſogar offiziell 
unterſtützt worden. Und Argentinien verfolgt 
weitausſchauende Pläne. Die argentiniſche Kon⸗ 
öderation hat ſich in den letzten Jahren von der 
Kataſtrophe, welche über ihre Finanzverwaltung 
hereingebrochen war und dann mit böſen Ver⸗ 
heerungen auch den europäiſchen Geldmarkt heim⸗ 
geſucht hatte, erholt, ihre wirthſchaftlichen Ver⸗ 
hältniſſe erſcheinen wiederum gekräftigt. Argen⸗ 
tinien will jetzt eine Großmachtſtellung im ſüd⸗ 
amerikaniſchen Welttheile erringen, die benachbar⸗ 
ten kleineren Freiſtaaten ſollen zu einem An⸗ 
ſchluſſe an die Kouföderation veranlaßt oder in 
eine gewiſſe Botmäßigkeit gebracht werden. Mit 
ſeinen vier Millionen Seelen, ſeiner für dortige 
Verhältniſſe ſorgfältig durchgeführten militäriſchen 
Organiſation, welche bei einer halben Million 

ationalgarden immerhin ſechzigtauſend Mann 
regulärer Truppen umfaßt, und einer kleinen 
Flotte hofft es, eine gewiſſe Hegemonie ausüben 
zu können, welche offenbar feiner Handelspolitik 
zu eutſcheidenden Vortheilen verhelfen fol. Und 
Argentinien ſpekulirt nicht nur auf Urugnay, 
ſondern hat es auch auf einen Theil Braſiliens 
abgeſehen. Die fortwährenden Unruhen in der 
großen Republik haben ihren Hauptherd im 
Süden; mehrfach niedergeworfen, flammt die 
aufſtändiſche Bewegung doch immer wieder auf, 
und Argentinien iſt es, von wo aus die braſilta⸗ 
niſchen Inſurgenten immer wieder unterſtützt 
werden. Argentinien hat es vor Allem auf die 
Proginz Rio Grande do Sul abgeſehen. 


Arbeiterbewegung. 


Berlin. Ein bedeutſamer Schritt auf ge⸗ 
werkſchaftlichem Gebiete bereitet ſich vor, der für 
die Weiterentwickelung der Arbeiterbewegung große 
Folgen haben kann. Der Verband deutſcher 
Buchdrucker nimmt eine Sonderſtellung in der 
deutſchen Arbeiterorganiſation ein, er iſt der 
kräftigſte, zahlungsfähigſte, hat die beſten Unter⸗ 
ſtützungskaſſen und war der beſtorganiſirte. Auf 
das ſozialdemokratiſche Programm war er nicht 
eingeſchworen, er beliebte es, hin und wieder 
auch anderer Meinung zu ſein, als die Genoſſen 
Stadthagen und Singer es wünſchten; er kehrte 
ſich auch nicht an den Bierboykott oder den Saal⸗ 
boykott. Der Redakteur des Verbandsorgans 
(der „Korreſpondent“), „Genoſſe“ Gaſch, wollte 
jedoch den Verband in das ſozialdemokratiſche 
Fahrwaſſer ziehen, was der Verbandsleitung 
(Döblin und Genoſſen) ſowie ber Mehrzahl der 
Buchdrucker nicht paßte. Gaſch wurde ſeiner 
Stellung als Redakteur des „Korreſpondent“ ent⸗ 
hoben, gründete aber ſofort die „Buchdruckerwacht“, 
in der er unter dem Beifall der ſozialdemokra⸗ 
tiſchen Preſſe den Vorſtand des Verbandes un⸗ 
ausgeſetzt angriff. Es gelang ihm auch, eine 
Anzahl Verbandskollegen um ſich zu ſammeln, 
die beſondere Verſammlungen abhielten und mit 
allen Kräften gegen den Verband arbeiteten. Der 
Verbandsvorſtand unterbreitete daher den Mit⸗ 
gliedern zwei Fragen, deren wichtigſte: „Wünſchen 


Sie, daß ſeitens der Verbandsleitung gegen die! 


Verbandsſchädiger nach Abſatz a und b im 8 5 
des Statuts vorgegangen werde?“ von 13,251 
mit „Ja“ beautwortet wurde; mit „Nein“ 
ſtimmten nur 5164. Die ſozialdemokratiſche 
Preſſe hatte ein anderes Ergebniß erwartet und 
zog nun ſofort mildere Saiten auf, doch ließ ſich 
der Verbandsvorſtand nicht abhalten, eine Be⸗ 
kauntmachung zu veröffentlichen, in der er jagt: 
„Da eine weitere Rückſichtnahme dem gewiſſen⸗ 
loſen Treiben Vorſchub zu leiſten ſcheint, ſo 
bleibt nur der Weg übrig, den Verbands⸗ 
ſchädigern ihren Platz außerhalb der Organiſa⸗ 
tion anzuweiſen. Wir bringen daher zur Kennt⸗ 
niß, daß ſolche Mitglieder, welche ferner die in 
der „Buchdruckerwacht“ zu Tage tretenden Be⸗ 
ſtrebungen des Herrn Gaſch durch Ausübung vom 
Vertranensämtern in der gegneriſchen Vereinigung, 
Abhaltung von Sonderzuſammenkünften zwecks 
Förderung dieſer Beſtrebungen oder ſonſtige von 
der Oppoſitionsleitung veranlaßte, zu Schädi⸗ 
gungen des Verbandes führende Maßnahmen 
unterſtützen, die daraus ſich ergebenden Kon⸗ 
ſequeuzen zu tragen haben.“ D. h. ſie werden 
hinausfliegen. Es iſt möglich, daß die ſozial⸗ 
demokratiſche Gewerkſchaftsorganiſation einen 
tiefen Riß erhalten wird, wenn Tauſende von 
Buchdruckergehülfen ſich dem Terroeismus der 
Sozialdemokratie entziehen. Die Arbeiterbewegung 
würde in der letzten Zeit keinen bedeutſameren 
Schritt aufzuweiſen haben. f 

L— Abgelehnt hat der Bund der Bau⸗, 
Maurer⸗ und Zimmermeiſter das Geſuch der Bau⸗ 
arbeiter betreffend Betheiligung der Arbeiter an 
dem neuerrichteten Arbeitsnachweis. Die Ant⸗ 


wort lautet dahin, daß die Lo zukommiſſionen der 


Sonnabend, 11. September 1897. 


Annahme von Anzeigen Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 3. 
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Vertretung in Deutſchland: In allen größeren Städten 
Deutſchlands: R. Moſſe, Haaſenſtein & Vogler, G. L. Daube, 
Invalidendank. 
Elberfeld W. Thienes. 
Jul. Barck & Co. Hamburg Joh. Nootbaar, A. Steiner, 
William Wilkens. In Berlin, Hamburg und Frankfurt a. M. 

Heinr. Eisler. Kopenhagen Aug. 


Berlin Bernh. Arndt, Max Gerſtmann. 8 
Greifswald G. Illies. Halle a. S. 


J. Wolff & Co. 


tretung der genannten Arbeiterkategorien uicht 
anerkannt werden könnten. Für die Meiſterſchaft 
ſei der Geſelleuausſchuß der Junung kompetent 
und dieſer habe die Einrichtung des Arbeits 
nachweiſes mit Freuden begrüßt. 2 
— Erhebungen über die Wekung der neuen 
Arbeiterinnen⸗Schutzverorduung in der Konfek⸗ 
tionsinduſtrie hat der Verein Berliner Herren⸗ 
und Knaben⸗Koufektionsfirmen en gros in ſeiner 
letzten Verſammlung zu veranſtalten beſchloſſen. 
Mau will durch dieſe Erhebungen Material zu 
Abänderungsvorſchlägen an die maßgebenden Be⸗ 
hörden gewinnen. 


pr, 


Stettiner Nachrichten. 

* Stettin, 11. September. Der Erweis 
terungsbau des Perſonenbahn⸗ 
Hofes ſchreitet rüſtig fort, die beiden neu⸗ 
geſchaffenen Bahnſteige ſind bereits durch einen 
unterirdiſch⸗⸗ Tunnel verbunden, der geſtern in 
Benutzung genommen wurde, ſodaß die Paſſa⸗ 
giere nunmehr wenigſtens ein Geleiſe weniger z 
paſſiren haben. Ueber dem einen Tunnelausgan 
ſteht noch eine primitive Bretterbude, während 
ſich auf dem ſchon nahezu fertiggeſtellten äußer⸗ 
ſten Bahnſteig eine kleine Halle aus Eiſen und 
Glas erhebt. Auf dem letztgedachten Bahnſteig 
erfolgt die Abfertigung der in den Richtungen 
Berlin und Paſewalk abgehenden Züge. 2 

* Auf dem Bauplatz der neuen Gemeinde⸗ 
ſchule in der Schillerſtraße verunglückten ggelem 
Nachmittag gegen 3 Uhr zwei Leute, der Maurer 
Hermann Severin und der Arbeiter Ernſt Herbſt, 
der Erſtere erlitt eine Verſtauchung des Rück⸗ 
grates, während der Letztgenannte Quetſchungen 
der rechten Seite und eine Verreukung des Armes 
davontrug. Der Unfall ſoll dadurch hervor⸗ 
gerufen worden ſein, daß ein Erdkarren um⸗ 
ſtürzte und die beiden Leute traf. Dieſelben 
wurden, nachdem ihnen Samariter der Feuerwehr 
die erfte Hülfe geleiſtet, mittelſt Krankenwagens 
in ihre Wohnung befördert. i 8 

* Die Lage des Dampfers „Kaiſer Wil⸗ 
helm der Große“ hat ſich auch im Laufe 
des geſtrigen Tages nicht weſentlich verändert, 
der Schiffskoloß bewegt ſich langſam, zollweiſ 
vorwärts. Um die Arbeit der Schlepper 
unterſtützen, wurde ein Anker mit einer 200 
Meter langen Kette ausgelegt und letztere mit⸗ 
telſt der Dampfwinde vom Schiff aus Be 
Der Waſſerſtand hat ſich im unteren Schiff, 
fahrtsrevier recht günſtig geſtaltet und ho 
man beim Vorwärtsdringen allmälig tiefer 
Fahrwaſſer zu gewinnen. 3 

— Für Sonntag, den 19. d. M., hat der 
Gau 27 (Stettin) des deutſchen Radfahrer⸗ 
Bundes ein Gau⸗Diſtauzreunen über 
200 Kilometer mit Schrittmachen auf der 
Strecke Altdamm⸗Golluow⸗Naugard⸗Greifenberg⸗ 
Treptow⸗Kammin⸗Gollnow⸗Altdamm ausgeſchrie⸗ 
ben. Haupt⸗Kontrollſtationen find: Naugard, 
Treptow a. R., Pribbernow. Neben⸗Konkroll⸗ 
ſtationen: Gollnow, Greifenberg, Kammin. 

— (Perſonalveränderungen im Bezirk 
2. Armeekorps.) Schröder, Garniſon⸗Verwal⸗ 
tungs⸗Inſpektor in Swinemünde, nach Altenburg; 
Heffter, Garniſon⸗Verwaltungs⸗Juſpektor in Alten⸗ 
burg, nach Swinemünde; Damms, Proviant 
amtsaſſiſtent in Kolberg, als Proviantamts⸗ 
kontrolleur auf Probe nach Minden; Terpitz. 
Proviantamtsaſſiſtent in Köln, nach Kolberg 
— zum 1. Oktober 1897 verſetzt. Herrgeſe „ 
Proviantamtsaſſiſteut in Demmin, nach Stral⸗ 
ſund zum 1. September 1897 verſetzt. 1 

— Dem Direktor der Stettiner Maſchinenbau⸗ 
Aktieugeſellſchaft „Vulkan“, Zimmermann, 
zu Bredow bei Stettin iſt die erſte Stufe der 
dritten Klaſſe des kaiſerlich chineſiſchen Ordens 
vom doppelten Drachen verliehen worden. a 

— Der Gerichtsaſſeſſor Küfter in Swine⸗ 
münde iſt zum Anitsrichter in Penkun ernant 
worden. BE 
— Den Gerichtsſchreibern, Sekretären Paul 
in Bahn, Lau in Stettin und Brauco 
Stargard j. Pomm. iſt der Titel als Rechun 
Rath verliehen worden. 

— Einen neuen Fernſprechapparat, der 
ſehr bewähren ſoll, bringt die Ober⸗Poſtdirektion 
zu Berlin jetzt zur Einführung. Der neue 
Apparat nimmt die Sprache leichter auf und 
mittelt die Uebertragung der Sprache in klo 
und deutlicher Weiſe. Die Schallmuſchel iſt 
Meſſing mit Hartgummimundſtück gefertigt, 
etwa 10 Zentimeter über die Schallplatte 
por und iſt trichterförmig gebaut. Die Sch 
platte iſt nach außen durch ein Drahtgitter 
ſchützt, um zu verhindern, daß nervöſe Perſon 
die beim Anrufen des Amtes ungeduldig 1 
den, mit den Fingern gegen die Schallpl 
ſchlagen und dieſe beſchädigen, ein Uebelſtand 
der bei den alten Apparaten der Ober⸗Po 
direktion zahlloſe Ausbeſſerungen und erhebe 
Koſten verurſacht. 14285 SR: 


Bellevne⸗Theater. 


Geſtern Abend fand das Benefiz für He 
Hermann Picha ſtatt, dem humorvo 
Komiker, welcher auf dem Bellevue-Theater u 
bereits jo eingelebt iſt, daß eine draſtiſche P 
ohne denſelben kaum zu deuken iſt. Pich 
Benefizabend bringt nach den Erfahrungen 
letzten Jahre regelmäßig ein überfülltes Ha 
dem Benefizianten zahlreiche Ueberraſchungen 
durch Ovationen und dem Publikum Gelegenheit 
zu herzlichem Lachen und Applaudiren, und der 
geſtrige Abend machte von dieſer Regel keine 
Ausnahme, obwohl es nicht Neuheiten waren, 
welche geboten wurden. Suppc's „Flotte 
Burſche“ und Laufs“ „Penſion Schöller? bes 
währten aber aufs neue ihre ſchon ſo oft er⸗ 
probte Wirkſamkeit, ſelten hat in den Theater⸗ 
räumen eine ſo heitere Stimmung geherrſcht, 
und dieſe fehlte auch auf der Bühne nicht, 
wie das flotte Spiel bewies. Der Benefiziant 


raum 
ausbrüche. 1 
ſpielten ihre Partien mit Hingebung, ſo daß 
Geſamteindruck nichts zu wünſchen übrig 
hervorheben wollen wir noch bejonders 
Schumacher, welcher aus dem „Fak 
Fleck“ und dem Kunſtſchwärmer „Eugen Rü 
überaus beluſtigende Figuren machte. 
Sountag wird dieſelbe Vorſtellung wiederh 
dürfte es ihr auch daun nicht an Zugkraft fe 


A 
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Mr ziehungen zum Kronprinzen, dem nachmaligen trümmert wurden. Zwei Perſonen, der Pack Es wurden gezahlt loko Berlin in Mark feindliche We suötheilung- angreifen, 
Stettin, 11. September. Die Ferien⸗ Kaſſer Friedrich, den er früh in Oxford kennen meiſter Decker aus Deutz und der Bremſer Otten, per Tonne inkl. Fracht, Zoll und Spefen in: 1051 
Rraftammer des hiefigen Landgerichts ver⸗ gelernt hatte. Ein Brief des Kronprinzen an wurden unter den Trümmern begraben. Sie Newyork: Roggen —,.— Mark, Weizen 
urtheilte in der geſtrigen Sitzung den 20 Jahre ihn ift für deſſen Auffaſſung der damaligen waren ſofort tobt. Zwei andere Perſonen ſind 214,65 Mark. 
Aten Schlächtergeſellen Wilhelm Theel aus deutſch-engliſchen Beziehungen höchſt charakteriſtiſch: ſchwer, viele leicht verletzt. An der Unfallſtätte Liverpool: Roggen —,.— Mark, Weizen 
Swinemünde wegen ſchweren Diebſtahls zu einem Berlin, Mai 1871. herrſcht ein großes Chaos. Der Verkehr wird 224,11 Mark. 
Jahr Gefängniß. Der Angeklagte hatte Ich habe mit aufrichtigem Danke und ganz über Mülheim geleitet; die oberrheiniſchen Züge Odeſſa: Roggen 150,86 Mark, Weizen 
Anfang Auguſt d. Js. den Fleiſchermeiſter Breull beſonderem Intereſſe Ihre „Letters on the War“ treffen mit bedeutender Verſpätung ein. — Amt⸗ 204,11 Mark. 
in Swinemünde. bei welchem er einige Zeit be⸗ entgegengenommen, welche Sie die Freundlichkeit lich wird gemeldet: Der Perſonenzug Nr. 122 Riga: Roggen 150,85 Mark, Weizen 
ſchäftigt geweſen war, um 119 Mark beſtohlen.] hatten, mir zu überſenden. Köln —Frankfurt a. M., ab Köln 6 Uhr 18 Min. 204,10 Mark. 
Durch ein Dachfenſter war T. zunächſt in die Mit der einmüthigen Hingebung unſeres Vormittags, tft gegen 6°, Uhr in der Nähe der ä —— 
Räucherkammer gelangt, von wo er ſich Zugang Volkes während der großen Zeit, die wir durch⸗ Station Urbach der Strecke Köln— Troisdorf auf Magdeburg, 10. September. Zucker. 
zum Faden verſchaffte, hier öffnete er die Kaſſe kämpft, ſteht im ſchönſten Einklange die patrio⸗ einen Güterzug gefahren. Ein Theil des Per⸗ Keruzucker exkl., von 92 Prozent —.— 16 ——. 
mittelſt eines falſchen Schlüſſels und entnahm tiſche Haltung, welche unſere deutſchen Brüder, ſonenzuges entgleiſte, die Maſchine des letzteren, Kornzucker exkl. 88 Proz. Reudement —— biz 
derſelben das darin befindliche Geld. Der Einz|oft unter den ſchwierigſten Verhältniſſen und mit ſowie mehrere Wagen des Perſonen⸗ und Güter⸗ —.—. Nachprdule exkl. 75 Proz. Mendement 
becher wurde bald nach der That gefaßt und das Opfern aller Ark bewährt, und durch die fie ſich zuges wurden deſchädigt, zwei Fahrbeamte wur⸗ 7.508,25. Ruhig. Brod⸗Naffinade J. 23,75 
Geld bis auf einen geringen, ſchon verausgabten für immer einen Anſpruch auf die Dankbarkeit] den getödtet. Verletzungen von Paſſagieren ſind bis —.—. Brod⸗Raffiuade II. —,.— bis —.—. 


Gerichts⸗Zeitung. Times⸗Berichte aber verinnigten auch die Be⸗ ſowie die meiſten Wagen des Perſonenzuges zer⸗ Weltmarktpreiſe. abtheilungen, amen pier Armesksrys, N 
ei 


Kavalleriekorps (zwei Divilionen) ſoll dem Fe 

Ah yes 1.406 * 7 en 5 — allen 
as Wetter on, es herrſcht Sonnen 

aber es iſt kühl. nu. 


Homburg, 10. September. (Privat⸗Tele⸗ 
gramm.) Das heutige Manöver zog ſich bie 
Homburg hin. Der Kaijer übernahm daß 
Kommando über vier Armeekorps. Mit großer 
Kavallerie⸗Attacke durchbrach der Kaiſer dis 
feindliche Stellung und zwang die Weflarmee 
dadurch zum Rückzug auf Taunus. Um zwölf 
Uhr ertönte das Signal „das ganze Halt“, womit 
das diesjährige Manöver beendet war. Nach⸗ 


h f [ 5 ittags drei Uhr fand im Kurhaus ei 

Betrag wieder herbeigeſchafft. des Vaterlandes erworben haben. bisher nicht bekaunt geworden. Das Hauptgeleiſe Wem. Raffinade mit 23 Bi — is 5 1 ; er 
Düſſeldorf, 9. September. Das Urtheil Daß die Erfahrungen, welche die Deutſchen iſt geſperrt, der Verkehr wird durch Umſteigen Gemahlene Melis L 21 826 ar, big he mu „Friedensdiner ſtatt, 1 
des Diszipltuar⸗Gerichtsbofes der Regierung zu in England während unſeres ruhmvollen Krieges aufrecht erhalten. Feſt. Nobzuder I. Produkt Tranſito f. 2. B. Perſonen theilnahmen. Das italieniſche Königs⸗ 


paar iſt Abends 5 uhr 15 Minuten abgereiſt 
und wurde vom Kaiſerpaar zum Bahnhof be⸗ 
gleitet, darauf reiſten der Prinzregent von 
Baiern und die baieriſchen Prinzen ab. Der 
Kaiſer verlieh dem Generalſtabschef Grafen 
Schlieffen ſowie den kommandirenden Generalen 
Graf Haeſeler und von Wittich den Schwarzen 
Adlerorden und ſchenkte dem Visconti Venoſta 
ſein Bildniß. 

Darmſtadt, 10. September. Das deutſche 
Raiferpaar trifft morgen zu kurzem Beſuch des 
großherzoglichen Paares auf Schloß Wolfs⸗ 


* e 

Düſſeldorf, durch welches der Elberfelder Volks- gemacht, nicht immer erfreulich waren, iſt mir öln, 10. September. Die andauernden Hamburg per September 9,90 G., 9.05 8 
ſchullehrer Julius Honke ſeines Amtes entſetzt freilich bekannt, Gründe der verſchiedenſten Art Regenfälle der letzten Tage im Flußgebiet des per Oktober 9.02 %. G., 9,.07½ B., per November⸗ 
wurde, weil er auf dem vorletzten Parteitage der kamen zuſammen, um eine Verſtimmung zu er⸗ Rheins und der oberen Nebenflüffe haben ein Dezember 9,07½ bez. u. B., per Januar⸗März 
Deutſchen Rechtspartei in Frankfurt a. M. für zeugen, die hüben und drüben von allen einſich⸗ nicht unbeträchtliches Steigen des Waſſerſtandes 9,27½ G. 9,30 B., per April⸗Mai 9,45 
deren Programm eingetreten war, iſt in der ſtigen und patriotiſchen Männern gleich ſchmerzlich veranlaßt. Der Rhein⸗Pegel zeigte heute früh G., 9,47½ B. Schwächer. 

Miniſterialſitzung vom 13. Juli d. J. dahin ab⸗ empfunden iſt. 7 Uhr bei Köln 4 m 88 cm, gegen geſtern Wochenumſatz im Rohzuckergeſchäft 40 000 
geändert worden, daß der Beklagte in eine Meine feſte und zuverſichtliche Hoffnung Abend 7 Uhr plus 34 em. Von der Moſel und Zentner. 

Geldſtrafe von 180 Mark zu nehmen ſei. Honke bleibt es aber, daß dieſelbe bald jenem herzlichen [der Saar, welche vielfach Feldfrüchte und Heu Hamburg, 10. September, Vorm. 11 Uhr. 
wurde im Frübjahr 1896 vom Amte ſuspendirt Einvernehmen wieder Platz machen wird, welches treiben, wird Hochwaſſer gemeldet. Heute iſt n fee. Wormittagsbericht.) Bond aperage 
und im Herbſt deſſelben Jahres abgeſetzt. Durch die Natur unſerer gegenjeitigen Beziehungen und klares, trockenes Wetter eingetreten. f Sautes per September 33,50 G., per Dezember 
die eingelegte Berufung hat fi) die Augelegeuheit Intereſſen verlangt. Dieſes Ziel wollen wir ver ⸗ f/! / / ĩ ] ĩ ä ä 444,25 G., per März 34,75 G., per Mal 
bis heute hinausgeſchoben. Eine gleichzeitig folgen, unbeirrt durch Aufregungen und Eindrücke N e 

Bee die fügung beſtimmt, daß dem des Augenblicks, überzeugt, daß es für das Ge⸗ Bankweſen. Hamburg, 10. September, Vorm. 11 Uhr. 
ee * Hälfte des Gehaltes, die er deihen beider Länder ebenfo heilſam wie für den Berlin, 10. September. Wochen⸗Ueberſicht der Z ud e r. (Voruiittagsbericht.) Rüben⸗Rohzucker 
ag es Verfahrens weniger bezog, nachzu⸗ Frieden Europas unerläßlich iſt. 3% Reichsbank vom 7. September 1897 (gegen 31. I. Produkt Baſis 88 pCt. Mendement neue Uſance, grund ein. 

da a ; Sie haben Ihrerſeits niemals aufgehört, August 1897). frei an Bord Hamburg ver September 8,95, Olmütz, 10. September. In der großen 
6 urg i. E., 10. September. Die in dieſem Geiſte thätig zu ſein und es iſt mir Aktiva. ver Oktober 9,02 ½, per November 9,02 ½, per Brauerei von Braß u. Co. in Hohenſtadt fand 
: ven. oft“ meldet aus Mülhauſen: In deshalb Bedürfniß, Ihnen meine dankbare An⸗ 1) Metallbeſtand (der Beſtand an koursfähigem Dezember 9,10, per März 9,37½, per Mai heute Morgen eine große Keſſelexploſion ſtatt, 
em jeit etwa einem Jahre ſchwebenden Prozeſſe erkennung für Ihr erfolgreiches Wirken hierdurch deutſchen Gelde und an Gold in Barren oder ut Matt. wobei elf Perſonen getöbtet und diele ver⸗ 

rem 


des Pfarrers Cetiy gegen den Reichstags⸗ auszuſprechen ausländiſchen Mü i i d igebü 
i . d en, 10. September. B „wundet wurden. Das Brauereigebäude wurde 

80 georbueten web wurde in der gefttigen Ihr wohlgeneigter 1392 Mi, Herget M. 952 940 000. Abnahme 39,75. Petroleum 500 ©. Sp beinahe vernichtet. 

igung des Schöffengerichts das Urtheil gefällt. Friedrich Wilhelm. 11 870 000. ; Glasgow, 10. September, Vorm. 11 uhr. Biarritz, 10. September. Am 20. Sep⸗ 


Bueb wurde wegen verſchiedener Beleidigungen i ü ü 
des Pfarrers Getiy während der 7 Ge. — ae BR Ge Ei 1 — En 
meinderathswahl zu zwei Monaten Gefängniß — mit ihm geführt. Er hätte ſich nie von Bis⸗ 
und zur Tragung der Koſten verurtheilt. marck getrennt, meint Müller verſichern zu können, 
eu TREE STE REG NN er En Sander 7 Mc fehr 
2 g > wo annte. war eine dankbare Natur. 
Vermiſchte Nachrichten. in rügt aan . ſeine Ne 
— Im September⸗Heft der internationalen keit; er liebte es, Scherze zu machen, wandte 
Rebue „Fosmopolis“, a von Rosenbaum E ſich aber ſchroff ab, ſobald andere ſich erlaubten, 
Hart in Berlin, theilt Mar Müller die Eindrücke auf feinen Tou einzugehen. „Es ſtirbt in Jugend⸗ 
mit, die er aus perſönlichem Verkehr mit Friedrich kraft, wen die Götter lieben,“ zitirt mit Bezug 
Wilhelm IV., Kaiſer Wilhelm I. und Ka iſer auf ihn der große Sanskritiſt. Es ſtirbt in 
Friedrich empfangen hat. Friedrich Wilhelm 1 V. Jugendkraft, wen alle Menſchen lieben,“ fügte er 
nennt er einen „Mann von Genie“; ſeine Kennt⸗ Unzu: von Kaifer Friedrich müßte es fo heißen. 
niſſe in Sanskrit und der indiſchen Forſchung Eine amüſante Anekdote aus Max Müller's Ber⸗ 
ſollen bewunderungswürdige geweſen fein. Aber liner Aufenthalt im Jahre 1850 ſei hier noch 
es fiel ihm ſchon in den Tagen der Gefundheit mitgetheilt: Ein junger Polizeilieutenant drang 
bes Königs auf, wie während des Diners ſich in 


2) Beſtand an Reichskaſſenſcheinen M. 21 840000, 5 Min. Nobeiſen. Mired“ numbers ware 
Abnahme 190 000. rants 44 Sh. 7½ d. Ruhig. 
3) Beſtand an Noten and. Bank. M. 8 584 000, ( ĩͤ ET TEE TERTENTE. 
R yo 1 000. 
eſtand an We f 5 ; 
) 7 8 1 ag M. 756 599 000, Zu Telegraphiſche Depeſchen. 
5) Beſtand an Lombardfordrg. M. 92 665 000, Berlin, 10. September. Daß die end⸗ 
Abnahme 8 435 000. gültige Entſcheidung in der Kanzlerkriſis jetzt 
6) Veſtand an Effekten M. 8 647 000, Zunahme nch nicht erfolgte, iſt, wie die „D. Tagesztg.” 
1819 000. hört, mehr äußerlich als innerlich begründet. 
7) Beſtand an fonft. Aktiven M. 56 793 000, Die Ausſprache, die der Reichskanzler mit dem 
Abnahme 2 667 000. Miniſter v. Miquel hatte, werde borausſichtlich 
Paſſiva. die Wirkung haben, daß die innere Politik des 
8) Das Grundkapital M. 120 000 000 unver- Reiches das Gepräge der Miquel 'ſchen Perſönlich⸗ 
ändert. keit tragen wird. f 
9) Der Reſervefonds M. 30 000 000 unver⸗ — Die Leiche des Lieutenants z. S. 
ändert. v. Hahnke iſt heute Morgen mit dem Avlſo 
10) Der Betr. der umlauf. Not. M. 1066 774 000, „Pfeil“ in Kiel eingetroffen; heute Nachmittag 


Der Gailbach iſt aus ſeinen Ufern getreten; alle 
Brücken ſind fortgeriſſen, ſämtliche Straßen zer⸗ 
ſtört. Die Waſſerleitung und die Mühle in 
Mareit wurden fortgeriſſen. Zum Glück haben 
die Schutzdämme ausgehalten, fo daß die Menſchen 
wenigſtens ihr Leben retten konnten. 
Peſt, 10. September. Einer Blättermeldung 
1 beſtehen zwiſchen den Miniſtern derartige 
ifferenzen, daß es unwahrſcheinlich geworden 
iſt, ob Baron Banffy das Budget beim Zu⸗ 
ſammentritt des Parlaments vorlegen kann. | 
Zwiſchen dem Maler Legeti und dem Bid. 
hauer Fleiſchl fand in Folge eines geringfügiger \ 


„ . . 


Wilhelm — damals noch Prinz von Preußen — „Die Polizei iſt der Anſicht, daß vierzehn Tage 
lernte er während deſſen unglücklicher Verben dazu vollkommen hinreichend find. Ju vlerund⸗ 
nunaszeit in London kennen. Er traf ihn in zwanzig Stunden haben Sie Berlin zu ber 
Bunſen's Haus in ſtrengſtem Inkognito. Es war laſſen.“ Max Müller wies ihm ſeinen Paß, 
im Jahre 48, und der Prinz durfte im ſchleswig⸗ erklärte, noch längerer Arbeit zu bedürfen — 
holſteiniſchen Kriege kein Kommando führen (an umſonſt. Darauf Mar Müller: „Bitte, theilen 
feinem Palais in Berlin ſtand damals das Sie der Polizeibehörde mit, daß ich ſelbſtver⸗ 
ominöſe Wort: Nationaleigenthum). Max ſtändlich gehorchen und Berlin fofort verlaffen 


561 700 000, Zunahme 47 401 000. — Die „Staatsb.⸗Ztg.“ will wiſſen, daß 
12) An ſonſtigen Paſſtven M. 19 594 000, Zu⸗ während der Hamburger Tage weder die Militär⸗ 
nahme 700 000. prozeßreform noch irgend eine andere inner⸗ 
Der vorſtehende Ausweis rechtfertigt die politiſche Frage von größerer Bedeutung den 
jüngſte Maßnahme der Bank, die Erhöhung des Boah von Verhandlungen mit dem Kaiſer 1 ö 
Diskouts. Die Anlagen im Wechſelkonto ſind gebildet haben. Der Reichskanzler ſieht der unter den Streikenden der „Georggrube“ ftatt, jo 
lehr ſtark gewachſen, wobei allerdings zu berück- parlamentariſchen Arbeitszeit mit größerer Hoff⸗ daß Koſaken requirirt und viele Verhaftungen 
ſen ſichtigen iſt, daß jedenfalls in der Erwartung der nung entgegen als je und denkt nicht an den vorgenommen werden mußten. 
Müller theilt aus der damaligen Zeit einen Brief werde; aber ich muß darum bitten, daß Seiner Diskonterhöhung raſch noch eine außergewöhn⸗ Rücktritt. Eine Umſturzvorlage wird den nächſten Turin, 10. September. Die „Gazetta 
des nachmaligen erſten deutſchen Kaiſers an Majeſtät dem König dann von der Behörde mit⸗ liche Summe von Wechſeln zum Diskont ein⸗ Landtag nicht beſchäftigen; der Entwurf der Piemonteſe“ meldet, Kaiſer Wilhelm werde auf 
einen Freund mit, in dem der Prinz ſeinen getheilt wird, daß ich außer Stande bin, mit ihm gereicht worden iſt. Im Zuſammenhang damit Militärſtrafprozeßordnung gan dem Reichstage ſeiner nächſtjährigen Fahrt nach Jeruſalem Turin 
schmerzlichen Gefühlen freien Lauf läßt: heut Abend in Potsdam zu diuiren.“ Eine ſteht die ſtarke Vermehrung reſp. Gutſchriſt von unmittelbar nach dem Zuſammentritt zugehen. beſuchen und mit dem König Humbert zuſammen⸗ 
„Mit welchen Gefühlen habe ich geſtern Stunde ſpäter erſchien ein älterer Polizeiofftzier. Girogelderu. Die Anlagen auf Lombarbkonto In de e e befürchtet man jedoch, treffen. 
Euren Sieg bei Schleswig vernommen!!! Gott der für den Mißgriff des jungen Mannes 10555 haben dagegen abgenommen. Im Ganzen ergiebt daß die Reform im Reichstage ſcheitern werde. London, 10. September. Nach einer Mel⸗ 
jet Dan, daß unſer alter Waffenruhm auch gegen zeihung erbat. Zur Erklärung fügt Mar Mi * 
einen ehrlichen Feind ſich bewährt hat! Sage hinzu, daß er als junger Burſch Arndts Lied: 
doch Deinen Untergebenen, wie glücklich ich wäre „Was iſt des Deutſchen Vaterland Kenn 
über dieſe Siegesnachricht: wie der Geift, der habe, bevor es Bismarck in ſeiner Weſſe fang. 


7 ; — Das Technikum Mitweida, ein 
er par nights zune. e beledde ich inter GtoatSanffiht ehendes, hüßerek teten 


Dir das Glück, dieſe Lorbeeren en. Inſtitut zur Ausbildung von Elektro⸗ und Mas 
Du weißt, — nn > Di er U 0 fe ſchiuen⸗Ingenieuren, Technikern und Werkmeiſtern, 
mit Dir hätte theilen können. Wie wären dabei, zählte im vergangenen 30. Schuljahr 1698 Bes 
alle meine Wünſche in Erfüllung gegangen: ſucher. Unter den Geburtsländern der Beſucher 
Truppen meiner beiden lieben Korps geführt zu bemerken wir Staaten aller 5 Erdtheile, ebenſo 
haben, im Ernſttampfe! — Es follte nicht fein! gehören die Eltern der Studirenden den ver⸗ 
— Aber ich kann es nicht verſchmerzen, da die ſchiedenſten Ständen, namentlich aber dem der 
Möglichkeit vorhanden war! Nun, Gott wird Fabrikanten, Ingenieure, Baugewerke, Beamten 
es wohl noch einſt ſo fügen, dem wir ja alles und Kaufleute an. Der Unterricht in der 
anheim ſtellen müſſen. Wer kann und muß es Elektrotechnik iſt auch im letzten Jahre wieder 
wohl mit mehr Reſignation wie ich. Er prüft erheblich erweitert und wird durch die reichhaltigen 
mich ſchwer, aber mit einem reinen Gewiſſen Sammlungen, Laboratorien, „Werkſtätten und 
erwarte ich den Tag der Wahrheit, damit ich dem Maſchinenaulagen ꝛc. ſehr wirkſam unterſtützt. 
neuen Preußen meine Kräfte widmen kann, wie Das Winterſemeſter beginnt am 18. Oktober und 
dem alten, wenngleich das Herz trauern muß es finden die Aufnahmen für den am 27. Sep⸗ 
über den Fall des alten Preußen, des ſelbſt⸗ tember beginnenden unentgeltlichen Vorunterricht 
ſtändigen. Lebe wohl! Gott ſchütze Dich ferner von Anfang September an wochentäglich ſtatt. 
und erhalte Dich den Deinen, die ſehr beſorgt Ausführliches Programm mit Bericht wird koſten⸗ 
ſein müſſen. Ich kenne die Verluſte noch nicht, los vom Sekretariat des Technikum Mittweida 


en dem lebensgefährlich erkrankten Kardinal 

embratowicz telegraphiſch ſeinen Segen. 
Krakau, 10. September. Einem Berichte 

aus Sosnowice zufolge fanden blutige Exceſſe 


ſich aber aus den Bewegungen auf Wechſel⸗, — Entgegen dem Dementi der „N. A. Z.“ dung aus Konſtantinopel herrſcht in Kreiſen der 
Lombard⸗ und Girokonto ein Abfluß von erfährt der „L.⸗A.“ von einer verläßlichen Seite, Pforte bezüglich der Friedensverhandlungen wie⸗ 
14 684000 Mark. Die ſteuerfreie Notenreſervel daß der Erwerb des chineſiſchen Hafens durch der eine ſehr ſteptiſche Meinung. Es ſollen ſich 

neuerdings erhebliche Meinungsdifferenzen über 
mehrere Punkte ergeben haben. Zwiſchen den 
Botſchaftern und der Pforte ſollen die Ver⸗ 
handlungen vollftäudig in's Stocken gerathen ſein. 


beträgt 109 990 000 Mark gegen 123 126 000] Deutſchland eine vollendete Thatſache iſt. 
Mark in der Vorwoche, 175 853 000 Mark in — Der „Mil. Pol. Korr.“ zufolge verlautet 
der Parallelwoche in 1896 und 246 763 000 in Reichstagskreiſen, daß in der nächſten Seſſion 
Mark in 1895. . außer einem Autrage auf Errichtung eines 
E wer Reichszolltarifamts ein ſolcher auf Erweiterung 
C i des — 7 l BER . Auf nm 
5 : — e „N. A. Z.“ tritt der Auffaſſung 
. Börſen⸗ Berichte. entgegen, daß die letzten Eiſenbahnunfälle auf 
Getreidepreisnotirungen der Landwirth. ein „Sparſamkeitsſyſtem“ der Regierung zurück⸗ 
ſchaftskammer für die Provinz Pommern. zuführen find, und jun aus, daß die Unfälle 

Am 10. September wurde für inläudiſches entweder auf Bosheitshandlungen folder Per⸗ 
Getreide ꝛc. in nachſtehenden Bezirken gezahlt: ſonen, die am Eifenbahnbetriebe nicht betheiligt, 

Platz Stettin nach (Ermittelung): Roggen zurückzuführen find oder auf pflichtwidrige Nach⸗ 
130,00 bis 133,50, Weizen 181,00 bis 184,00, läſſigkeiten folder Angeſtellten, welche ſich bisher 
5 8 5 130 bis 155, Hafer 132,00 bis 137,00 d Wahrnehmung ihrer Funktionen bewährt 

ark. atten. 

Stettin: Roggen 120,00 bis 125,00, Weizen u 10. September. Se. Majeſtät 
170,00 bis 180,00, Hafer 125,00 bis 130,00, der Kaiſer iſt gegen 7 Uhr, der König von 
Kartoffeln 45 bis 50 Mark. Italien und der König von Sachſen gegen 7¼ 

Stolp: Roggen 124,00 bis 132,00, Weizen Uhr, ſowie Ihre Majeſtäten die Kaiſerin und die 
185,00 bis 195,00, Gerſte 125,00 bis 145,00, Königin von Italien gegen 8 Uhr zu Wagen in 
Hafer 125,00 bis 135,00 Mark. das Manövergelände gefahren. 


Wetterausſichten 

für Sonnabend, den 11. September. 

Kühl, theils heiter, theils wolkig bei 
mäßigen nordöſtlichen Winden; keine erheblichen 
Niederſchläge. 


5 
Waſſerſtand. 


Am 9. September. Elbe bei Auſſij + 1,44 
Meter. — Elbe bei Dresden — 0,05 Meter. 
— Elbe bei Magdeburg + 2,00 Meter. — 
Unſtrut bei Straußfurt + 1,35 Meter. — 
Oder bei Ratibor -+ 1,82 Meter. — Oder bei 
Breslau Oberpegel + 5,10 Meter, IIuter⸗ 
petzel + 0,02 Meter. — Oder bei Frankfurt 


mir bangt etwas vor ihnen. (Königreich Sachſen) abgegeben. N SEtralſund: Roggen 123,00 bis 127,00 Dem heutigen Manöver liegt folgende Idee 2,24 Meter. — Weichfel bei Brahemünde 
Becken, d. 29. 4. 48. Königsberg i. Pr., 10. September. Guts⸗ Weizen 170,00 bis 180,00, Gerſte 130,00 bis a Grunde: Eine fingirte Weſtarmee (vier 1. 2,77 Meter. — — bei Poſen 5 1.04 
Ew eig Dein treuer Freund beſitzer Cz. in Monczen bei Lyck tödtete ſich nach. —,— Ma f rmeekorps) geht von Koblenz, Neuwied und Meter. — Weichſel bei Thern + 0,44 


Kolberg: Roggen 125,00 bis —.—, Bonn längs der Lahn und durch den Weſter⸗ Meter. — Aut 8. Septbr. Netze bei ulſch: + 0,67 
Weizen 170,00 bis —.—, Hafer 120,00 bis wald in öftlicher Richtung vor. Eine Weſt⸗ Meter. 1 
tar. abtheilung (zwei markirte Armeekorps) begleitet 
Naugard: Roggen 126,50 bis —,—, den Marſch der Armee auf dem rechten Flügel 
Weizen 177,00 bis —,.— Mark. und geht von Mainz ſüdlich des Taunus in 
Neuſtettin: Roggen 125,00 bis —,— Mark. öſtlicher Richtung vor. Eine Oſtarmee (6. 
Platz Berlin: Roggen 144,00, Weizen Armeekorps) rückt von Alsfeld und Fulda ent⸗ Pf. bis Mk. 18.65 per Met. — glatt, geitreift, 
erklärte mit erhobener Stimme, was dieſer ſetzte, in Folge des Zerreißens einer Kuppelung 190,00, Hafer 150,00 Mark. 5 egen. Die Weitabtheilung beabsichtigt in der larriert, gemuftert, Damaſte etc. (ca. 240 verſch. Qual. 
Oxforder Profeſſor für Deutſchland durch ſeine ſechs Wagen zurückließ. Der um 6 Uhr 18 Min. Platz Danzig: Roggen 131,00 bis Linie Kloppenheim⸗Roabach auf dem weſtlichen und 2000 verſch. Farben, Deſſins etc.), porto- und 
Times⸗Berichte gethan hatte. Er faßt ſeinen von Köln abfahrende oberrheiniſche Perſonenzug 134.00, Weizen 172,00 bis 192,00, Gerſte 150,00 Ufer der Nidder dem Angriff des Feindes ent⸗ steuerfrei ins Haus. Muſter umgehend. Lager: 


der Kaiſerin Auguſta in das eine ſtieß bei dem herrſchenden dichten Nebel mit bis —.—, Hafer 127,00 bis —— Mark. gegen zu treten. Die Oſtarmee unter Führung oa. 2 Millionen Meter. f 
Wort Bar ne 5 5 —— Die ballen Kraft auf biele Gitermagen, wodurch dieſe : - Sr. Majeſtät des Kaiſers wird mit zwei Armee⸗ Seiden-Fabriken G.Henneberg(k.u.k.Hoil.)Züirich 


Wilhelm.“ dem plötzlichen Tode feiner Frau mit Strychnin, 

Durch ſeine „Kriegsbriefe“ in der „Times“ nachdem er vorher beide Todesfälle den Eltern 
während des deutſch⸗franzöſiſchen Krieges trat ſelbſt telegraphiſch angezeigt hatte. . 

Max Müller zu dem deutſchen Kaiſerhaus in Köln, 10. September. Das Eiſenbahn⸗ 

nähere Beziehungen. Im Jahre 1872 bei einem unglück bei Kalk iſt dadurch herbeigeführt worden, 

Diner in Baden ergriff Kaiſerin Auguſta ſeine daß ein Güterzug vor der Blockſtation Urbach 

Hand, führte ihn der Geſellſchaft entgegen und halten mußte und als er ſich ſpäter in Bewegung 


erh a — EN 


Braut-Seide v. 95 Pige. 56 p 


warze, weiße und farbige Henneberg⸗Seide von 


Berlin, den 10. September 1897. Freude Fonds. Bergwerk ⸗ und 3 3 Eiſenbahu⸗Stamm⸗Aktien. Zu . i re: 
onds, Pfand. und Rentenbriefe. | Argent. Anl. 5% 73,600 Oeſt. Gd.⸗R. 4% 105,50 0 Berz. Bw. 5% 123,80b G Hibernia 5¼½ % 068 Eutin⸗Füb. 4% 56,706 Balt. Eiſb. 3% 66,500 Dividende von tende von 1 
1 => Weſtf. Pfbr. 4% 101,106 Bul. Et 84104, 100 Rum. St.⸗A.⸗ Boch. Bw. A. — 86,106 Hörd. Bam 0% 9,50 Frkf.⸗Gitb. 4% 100 900 Dux⸗Bobch. 4% —,.— [Bank für nn 65.306 Disc.-Com. 856 20 6,0066 
9 8 Bi ö Buen.⸗Alres Obl.⸗amort. 5% 101.500 5 do. Gußſt. 49 198,750 do. com. 0% 13,10 Lüb.⸗Büch. 4% 170,000 Gal. C. Sdw. 5% 108,500 Prod. 3 ¼ 0 Dresd. B. 8% 159, 60bch 


do. 3½% 103,60 


a U. 
d 44 97,400 Win iich. 35100 106 | Geld. Anl. 5% 42,75% U. eb. A. 50 4103. 40% Pm. 119.0050 be. St⸗ r. 0% 48,7800 Matz Gottharbb. 4%154,506 werte, 2%130,106 Nationalo 6½ 149. 25ð 


: / tal. Rente 4% 94,106 | do. 874% —— | Donmerim 6% 159.75 Hugo % —— | wigshafen 4% —.— It. Mittmb. 4%102,756 de. Holsgel.. 4%170,606 |Pomm. Sup. __ ., 
ch az 10e och Lend I Nen z 6m Solch de on 5 . Dante E. murabütte 4%170,5066 Marienburg. Ful Nen 5% 7210 |Beil Dir, - co. 6% 155. 20h 
de. 3% 98,000 | Pont. da. 44 101.5000 | bo. 208. St. 6% 96.906 do. (2. Or) 5% —— Pr I. 4. 0% —.— Faule Tieſ. 0% 84.605 | Mala 4 88,306 Most. Bret 3% 72,100 Ai ut 6/%119,906 Pr. Geute- , „, 
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Belanntmachung, 


betreffend die Einrichtung und 


n Die Arbeitgeber haben mit Streuge darauff- 


zu halten, dan die Aroriter jedesmal, bevor 
ſie Nahrungsmittel innerhalb des Betriebs zu 
ſich nehmen oder den Betrieb verlaſſen, von 
der vorhandenen Waſchgelegenheit Gebrauch 


der unter Ziffer 8, 9 Abſatz 2, 10 Abſatz 3 


‚Görbersdorf in Schlesien. 


Weltberühmte internat. Heilanftalt für Lungenkranke von 


Dr. Herrmann 


Brehmer, 


Aerztlicher Direktor 


Stettin, den 8. September 1997. 
Bekanntmachung. 
Behufs Einbau eines Hydranten findet am Montag. 
den 13. d. Mts., Nachmittags von 1 Uhr ab auf 


' j machen Begründer der heute maßgebenden Behandlung der Lungenſchwindſucht Belevneftr. von der Friedrichſtr bis zur Jalgwieſe ſtatt. 
Betr » 11. Kleidungsſtücke, welche während der Arbeits⸗[ "ru: an : Der Magiſtrat. Gns- u. Wafferl.⸗Deputatlen. 
n Betrieb der Buchdruckereien seit abaelent werben, find Auberhalb de rofessor Dr. med, Mud. Kohert. Bur Lectäre für unsere gröberen Kaufen 
und Schriftgießereien. Arbeitsräume aufzubewahren. Junerhalb der — Winter- und Sommer ⸗Kuren gleiche Erfolge. . | ere größeren en 
i — gg 8 aan. Ba Pro pe. loſtenfrei durch i die Verwaltung. Kinder, die lange auf ihrem Schmerzens⸗ 
uf attet, wenn dieſelben in verſchließbaren oder — — —— 5 : 
Bom 31. Juli 1897. mit einem dichtſchließenden Vorhange ver⸗ lager ausharren nge bitte ich die 
a 12 began gegen das Eindringen A. n und Gönner der Kinderheilanſtalt herzlichſt 
Auf * 8 e eee er der hen wahr ui getchloffen 1 Almen um alte Kinderbücher . paſſende Zeit⸗ 
) Folgende Vorichriften über die Einrichtung 12. Alle mi 8 twickelung ver⸗ » ” . k iM " 
und den Betrieb der Buchdruckereien und Schriftgießze⸗ —.— S ring er A Heim-Lotterie 1 5 1 ende r es; für 
erlaſſen: anzuordnen oder mit ſolchen Schutzvorkehrungen ie nfta m großem anke entgegen⸗ 
3 f 5 Ziehung in Cassel am 16. u. 17. September 
J. auf sank, in welchen Be mit dem 977750 zu dee 5 Sa Rasur . ehung pr sse am 16. 5 U 155 nehmen. 
on Lettern oder mit der Herſtellung von Lettern ausſtrahlung na en Arbeitsſtellen vermieden auptgewinn: Mar / 
ober Stereotypplatten beſchäftigt werden, finder wird. : 1 m Schweſter Charlotte, 
folgende Vorſchriften Anwendung: 13. Der Arbeitgeber hat, um die Durchführung S0 000 9 
* I 4 


1. Der Fußboden der Arbeitsräume darf nicht 
tiefer als einen halben Meter unter dem ihn 
umgebenden Erdboden liegen. Ausnahmen 
dürfen durch die höhere Verwaltungsbehörde 
zugelaſſen werden, wenn durch zweckmäßig⸗ 
Iſolirung des Bodens und ausreichende Licht 
und Luftzufuhr den geſundheitlichen Anforde⸗ 
rungen entſprochen iſt. 

Unter dem Dache liegende Räume dürfen 
als Arbeitsräume nur dann benutzt werden, 
wenn das Dach mit gerohrter und verputzten 
Verſchalung verſehen iſt. 

2. In Arbeitsräumen, in welchen die Herſtellung 
von Lettern und Stereotypplatten erfolgt, muß 
die Zahl der darin beſchäftigten Perſonen fo 
bemeſſen ſein. daß auf jede mindeſtens fünf⸗ 
zehn Kubikmeter Luftraum entfallen. In 


und 11 getroffenen Beſtimmungen zu regeln 

und ſicherzuſtellen, für die Arbeiter verbind⸗ 

liche Vorſchriften zu erlaſſen. 

Werden in einem Betrieb in der Regel 
mindeſtens 20 Arbeiter beſchäftigt, ſo ſind 
dieſe Vorſchriften in die nach § 134a der 

Gewerbeordnung zu erlaſſende Arbeitsordnung 
aufzunehmen. 

II. In jedem Arbeitsraum iſt ein von der Ortwpolizei⸗ 
behörde zur Beſtätigung der Richtigkeit ſeines In⸗ 
halts unterzeichneter Aushang anzubringen, aus 
dem erſichtlich iſt: 

a) die Länge, Breite und Höhe des Raumes, 

b) der Inhalt des Luftraums in Kubikmeter, 

e) die Zahl der Arbeiter, die demnach in dem 
Arbeitsraume beſchäftigt werden darf. 


aug. 4874 dewinne W. 150,000 Mark 5 


Porto u. Liste 20 Pfg. 
Loos-Versand auch geg. Coupons u. Briefmarken. 


CARL HEINTZE 


Berlin W., „ Unter den Linden 3. 


Nur 1 Mark für I Loos II- 10 N 


Institut Rudow, 


Berlin W., Leipzigerstr. 13, besorgt für alle 

Plätze exact und discret Auskünfte und Er- 

mittelungen jed. Art, Beobachtungen eto., 

sowie alle sonst. Vertrauensangelegenheiten. 
Prospecte kostenfrei. 


Christlicher Freundschafts-Bund, 


Sonntag, den 12. September, Abends 


. etwa 
7 Stunden eine Abſperrung der Waſſerleitung in der 


Räumen, in welchen Perſonen nur mit anderen In jedem Arbeitsraume muß ferner an einer in Bi 
5 1 beſchäftigt ehe, min auf jede Bit hi 2 „ e Mm 3 33 ; 
Perſon mindeſtens zwölf Kubikmeter Luftraum ie in deutlicher Schrift die Beſtimmungen unter ‚ 0 : — 
entfallen. wiedergiebt. > Patrioti cher 


In Fällen vorübergehenden außerordent⸗ 
lichen Bedarfs kann die höhere Verwaltungs ⸗ 
behörde auf Antrag des Unternehmers eine 
dichtere Belegung der Arbeitsräume für höch⸗ 
ſtens dreißig Tage im Jahre inſoweit geſtatten, 
daß mindeſtens zehn Kubikmeter Luftraum 
auf die Perſon entfallen. 

8, Die Räume müſſen, wenn auf eine Perſon 
wenigſtens fünfzehn Kubikmeter Luftraum 
kommen, mindeſtens 2,60 Meter, andernfalls 
mindeſtens 3 Meter hoch fein. 

Die Räume müſſen mit Fenſtern verſehen 
fein, welche nach Zahl und Größe genügen, 
um für alle Arbeitsstellen ausreichendes Licht 
zu gewähren. Die Fenfter müſſen To einge⸗ 
richtet ſein, daß ſie zum Zwecke der Lüftung 
ausreichend geöffnet werden können. 

„Arbeitsräume mit ſchräglaufender Decke 
dürfen im Durchſchnitte keine geringere als die 
im Abſatz 1 bezeichnete Höhe haben. 

4. Die Räume müſſen mit einem dichten und 
feſten Fußboden verſehen fein, der eine leichte 
Beſeitigung des Staubes auf feuchtem Wege 
geſtattet. Hölzerne Fußböden müſſen glatt 
gehobelt und gegen das Eindringen der Näſſe 
geſchützt ſein. 

„Die Wände und Decken müſſen, ſoweit fie 
nicht mit einer glatten abwaſchbaren Bekleidung 
oder mit einem Oelfarbenanſtrich verſehen ſind, 
mindeſtens einmal jährlich mit Kalk friſch an⸗ 
geſtrichen werden. Die Bekleidung und der 
Oelfarbenanſtrich müſſen jährlich einmal ab⸗ 


Für die bei dem Erlaſſe dieſer Bekanntmachung 
bereits im Betriebe ſtehenden Anlagen können 
während der erſten zehn Jahre nach Erlaß dieſer 
Bekanntmachung auf Antrag des Unternehmers 
Abweichungen von den Vorſchriften unter! Ziffer 2 
und 3 durch die höhere Verwaltungsbehörde zuge⸗ 
laſſen werden. Jedoch darf für die Arbeitsräume 
eine geringere als die unter 1 Ziffer 3 bezeichnete 
Höhe nur dann zugelaſſen werden, wenn jedem 
Arbeiter ein Luftraum in Gießereien von mindeſtens 
fünfzehn Kubikmeter, in Setzereien von mindeſtens 
12 Kubikmeter gewährt wird. Ein geringerer als 
der unter 1 Ziffer 2 bezeichnete Luftraum darf in 
Gießereien nur bis zur Grenze von je zwölf Kubik⸗ 
meter, in Setzereien nur bis zur Grenze von je 
zehn Kubikmeter und nur unter der Bedingung 
zugelaſſen werden, daß durch künſtliche Ventilation 
für 1 bine Lufterneuerung ausreichend geſorgt 
und die künſtliche Beleuchtung ſo eingerichtet ift, 
daß weder ſtrahlende Wärme noch die Arbeiter 
beläſtigende Verbrennungsprodukte in die Arbeits⸗ 
räume gelangen. 

- Die vorftehenden Beſtimmungen treten für neu zu 
errichtende Anlagen fofort in Kraft. 

Für Anlagen, die zur Zeit des Erlaſſes dieſer 
Beſtimmungen bereits im Betriebe ſind, treten die 
Vorſchriften unter 1 Ziffer 5 Satz 1 ſowie Ziffer 7 
bis 9 fofost, die übrigen Vorſchriften mit Ablauf 
8 e nach dem Tage ihrer Verkündigung 
in Kraft. 


Berlin, den 31. Juli 1897. 


7, Breiteſtraße 7 


Im Laufe dieſes Monats verlege meine Geſchäftsräume nach dem nen 
erbauten Geſchäftshauſe Breiteſtraße 19. 
füllten Lager möglichſt zu räumen, verkaufe ſolide gearbeitete 


ee, 


Um mit meinem über⸗ 


Möbel, Spiegel und Polſterwaaren 


in allen Holzarten zu wirklich billigen Preiſen. 


s ER 3. Steinberg, "BE 


„I Treppe, früher Breiteftr. 19. 


ä 


e Familien⸗Abend. 

& Anſprache: Herr P. Kienast. 
Muſikaliſche und deklamatoriſche Vorträge, Feſtſpiel 2e. 
Eintrittskarten à 10 „ ſind zu haben bei G. Mewes, 
Lindenſtr. 7, H. Schimke, Roſengarten 64, II, und 
O. Fräde, Aſchgeberſtr. 2, 11; an der Kaſſe & 20 . 


Der Vorſtand. 


Verein ehemaliger 
Grenadiere. 

Am Sonnabend, den 11. Sep⸗ 
tember, Abends 8 ½ Uhr, findet 
unſere Sedaufeier, verbunden 
mit Königskränzchen, in der 
Philharmonie, Pölitzerſtr., ſtatt. 

Freunde und Gönner des Ver⸗ 
eins ſind hiermit eingeladen. 

Am 1 den 12. Septem⸗ 
ber, Abends 5 Uhr: Monats Verſammlung bei 
H. Hoppe, Breiteſtr. 7. Neue Mitglieder werden 
aufgenommen. 


Stettiner Gartenbau Verein 


Die Monats⸗(September⸗⸗Verſammlung findet am 
Montag, den 13. d. Mts., Abends 8 Uhr, im Bruck- 
ner ſchen Saale, Auguſtaſtraße 56, ſtatt. 

1. Gadaftiche Dültbelengen a 

8 e ungen. 

2, Gutachten über die durch Monilia fruotigena 

verurſachte Kirſchbaumkrankheit. 


gewaſchen und der Oelfarbenanſtrich, wenn er Der Stellvertreter des Reichskanzlers. 3. Berichterſtattung über die Gartenbau ⸗Aus⸗ N 
lackirt iſt, mindeſtens alle 10 Jahre, wenn er Graf von Posadowasahky. ftellung in Hamburg. 3 
5 1 Has iſt, ar 5 Note RE gi ne 4. Verſchiedenes. n 
Die Setzerpulte und die Regale für die x 1 \ „ c ug me . 
3 f „Vorſtehende Bekauntmachung bringe ich hiermit zur AS 2 
eee ee allgemeinen Kenntniß. Ortsverein der Schneider. 2 
ſich unter denselben kein Staub anſammeln] Stettin, den 7. September 1897. K Unser Königskränzchen findet heute Sonnabend. 
kann, oder mit ſo hohen Füßen verſehen ſein, Der Polizei⸗Präſident. Abends 8 Uhr, bei Herrn Paul Röder, Guten: 
daß die Reinigung des Fußbodens auch unter Zand bergſtraße, ftatt: 5 Er 
ben ‚Bulten 1 Sbriftregalen leicht ausge ... ð⁊ Freunde und Verbandsgenoſſen fu, feu ein - 
. en kann. ge > — * 
v. Tie Urbeitsräume find täglich mindeſtens ein⸗ Bekanntmachung. . 1 227 5 
mal gründlich zu lüften. Ferner iſt dafür Zwecks Regulirung und Umpflaſterung der Pöliben N 
Sorge au tragen, daß in ihnen ein ausreichen straße wird vom 11. d. Mis, ab ofſtraße von. ö 
5 während der Arbeitszeit ftatt- der 7 1 zur Pölitzerſtraße für Fuhrwerle 
. und Reiter geſperrt. a 
©. Die Schmelzkeſſel für das Lettern⸗ und] Stettin, den 10. September 1897. | c, 
5 ſind mit gut 1 Ans Der Polizei-Präfident. Am BN, eg a ; 
Freie oder in einen Schornſtein mündenden vom Zander. a } 1 a 
Abzugsvorrichtungen (Fangtrichtern) für ent⸗ rf L tz S f b 4 
Na e Kr ige ne Bet 1 den 6. hun 1897, 2 ste onderf a xt 7 
das Legir 8 alls und das Aus⸗ a 7 4 
ſchmelzen der ae Krätze wo nur in Die te PRAG = N nach Swinemünde = 
itsräumen, in an \ u eines eiſernen Piſſoir⸗ R 
und Fee Be mit Biken Verrichtungen e 2 im Wege der öffentlich ver Salon : Schnelldampfer 1 
f äftigten Arbeiter erfolgen. Ausſchreibung vergeben werden. 35 1 
9. Ale Nene und deren 1 ins⸗J. Angebote hierauf find bis zu dem auf „Swinemünde — 1 
beſondere auch Wände, Geſimſe, Regale ſind Montag, d. 20. September 1897, Vorm. 11 Uhr, Abfahrt von Stettin Vormittags 10 Uhr. Er 
zweimal in ze ee zu reinigen. im f 1 = des 1 cn Termin Rückfahrt von Swinemünde Abends 5½½ Uhr, * 
Die Fußböden ſind tägli ind in⸗Jverſchloſſen und mit entſprechender Aufſchrift verſehe! rpreiſe: 7 
mal 5 Abwaſchen oder u abaugeben, woſelbſt auch die Eröffnung derſelben 5 | J. Calles W . 3,00 Ab 2 
vom Staube zu reinigen, Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter erfolgen wirt H. „„ A 1,50 % 


Die Letternkaſten ſind, bevor ſie in 
ee 1 aD ſolange fie in emen 
ehen, na edarf, mindeſt i 
im Jahre a enge. eſteus aber zweimal 
as Ausblasen der Kaſten darf nur mittelſt 
eines Blaſebalges im Freien ſtattfinden und 
1 jugendlichen Arbeitern nicht übertragen werden. 
„In den Arbeitsränmen find mit Waſſer ge: 
gefüllte und täglich zu reinigende Spucknäpfe, 
und zwar mindeſteus einer für je fünf Per⸗ 
ſonen, a ifzuſtellen. 
Das Ausſpucken auf den Fußboden iſt von 
den Arbeitgeben zu unterſagen. 
Für die Eeber, ſowie die Gießer, Polirer 
und Schleifer ſind in den Arbeitsräumen oder 
in deren unmittelbarer Nähe in zweckentſprechen⸗ 


10. 


mit fließendem Waſſer vorhanden ſind, muß 


Verdingungs⸗Unterlagen ſind ebendaſelbſt einzuſehen 
oder gegen poſtfreie Einſendung von 1 % (wenn in 
Briefmarken nur à 10 % von dort zu beziehen 

Zeichnungen werden nicht verabfolgt. 


Der Magiſtrat, Tiefbau⸗Deputation. 
Stettin, den 6. September 1897. 


Bekanntmachung. 


Die Lieferung von Mobilien für mehrere ſtädtiſche 
Schulen hierſelbſt ſoll im Wege der öffentlichen Aus⸗ 
ſchreibung vergeben werden. > 

Angebote hierauf find. bis zu dem auf Donnerftag, 
den 16. September 1897, Vormittags 11 Uhr, 
im Stadtbaubüreau im Rathhauſe Zimmer 38 ange⸗ 
ſetzten Termine verſchloſſen und mit entſprechender Auf⸗ 


Briefmarken nur à 10 ) von dort zu beziehen. 


RF. NN 2682 
»nznehmer gesuch 


vor Nachahmungen 


Oelpalmen-Seifenpulver # 


den Räumen ausreichende Waſcheinrichtungen [Griff verſehen abzugeben, wofeldft auch die Eröffnung Hierzu notarien 
anzubringen und mit Seife auszuſtatten: Iderſelben in Gegenwart der etwa erſchienenen Bieter er⸗ ; # taub, Urtheile 
für jeben Nebel t minbeftens wöchentlich | folgen wir. | aus der Stettiner Kerzen und Seifenfabrif, e e | 1: 
ein reines Handtuch zu liefern. Verdingungsunterlagen find ebendaſelbſt einzuſehen 3 nahe en 90 F. Marten a 
Soweit nicht genügende Waſcheinrichtungen] oder gegen, Einſendung von 1 % 50 I (wenn in anerkannt vorzüglich, (frei umd verſchloſſen 20 Pf. mehr). 


Swinemünder Dampfschifffahrts- 
Actien-besellschaft. 


F. Schröder, Leichenkommiſſar, 
empfiehlt fein. Holz, und Metallſärge übernimmt 
ganze Begräbniſſe zu ſoliden Preiſen. 

Belleuneſtr. 13. Telepgon 1212. 


zern 
Gummi⸗ Artikeln. 


Soeben erſchien in 8. Auflage: 


ie 
und Praxie des Reumaltpuflantsms®) 
von Dr. med, F. J. Justus. 


3 


eee Don, Hohl Sinn BE Pa dene e Be mn ne me] ee 
kee gent werben, daß bei der Waschen Stettiner Musik -Verein Zu haben in allen durch Plakate kenntlichen Geschäften, fowie in der Niederlage Em 15230 
richtung ſtets reines Waller in ausreichen⸗ 3 ag der St tti K ae d Sei f b if Na „ 25410 
der Menge vorhanden 8 755 Bi 15 der ben gur ‚Aufnahme , ben Werein m ut eitiner erzen⸗ un iſenfabrit, 28 24 Henne — ‚as 
s elle aus⸗ entgegen Prof. Dr. Lorenz ena 5 r., 2 . " 
3 ae Nachm. zwischen 4 und 5 Uhr. F ietzt RNoßmarktſtr. Nr. 13. R 
7 5 — — 
Dermiet ungs- änzetger 
| des Stettiner Grundbeſttzer-Bereins. 
7 Etuben. | Zunterftr. 18, Ede Bollwerk | 2 Stub 1 Gr. Dowftr. 19, 2%r., 2 Stube, Rüde z. 1. Oktober 
n en. - me . 1 . Laden. 
a 4 Be eine Wohnung von 5 Stuben, Balcon, Albrechtſt. 7, Stil, . 10, 97, 5 
eſtabeihſtr. 59, nebſt reichl. Zubehör zu vermiethen. — . 0 "Näheres b. 25 . "Tniumenstr. L, Hof, © Stuben. meinen — une Or. Wollweberſtr. 66, 3 Tr., Laden mit Wohn.) 


eſtr. 5 b, mit reichlich. Zubehör, Sonnenſeſte, 
Brunnenwaſſerleitung, ſofort oder ſpäter. Preis 20 44 


Wilhelmſtraße 20, 


Kellerei zum 1. Oktober zu vermiethen. 


Lindenſtraße 25, 
ein Laden 


vermiethen. 


Stube, Kammer, Küche. 
Holzſtr. 14b, m. Waſſerl. zum 1. Oktober zu verm. 


iſcherſtr. 18, Stube, Kammer, Kü 


1 Stube. Näheres Kirchplatz 3, 1 Treppe. 
Eine Stube als Schneider⸗Werkſtatt wird zu miethen e 
sefucht, am liebten vom Wirth, Kellerräume. 
23 


dr: Saubfte, 31, Hof 4 Tr, bei frau Pooh, aer Wilhelmftr. 5; 304m, fell u. trocken, m. Comtohr 


4 Stuben. 
Schwei „4 Bi g . ö 
— Sen eben e i Eingang Stel, 3 u. At 
= 1 3 Ex., 
3 Stuben. je eine Wohnung von 2 Stuben und Küche 


Meueſtr. 5b, mit Brunnenwoaſſerleitung Sonnenſeite, an ſehr ordentliche Leute zu vermiethen. 


Zubehör, ſofort ev. 1. Oktober. Pr. 30 ev. 27 % b u. Nüske, Vorderhaus 
Dberwiel 20a und 20 zu vermiethen. 1 5 du 


6 Stuben. 

x Kamen en. u. 2 755 RE 
.6 Zim. Balk. reip. Gart., Pferdeſt p. 1. Octob. rein. 

fofort. Rein Hinter. Mall. Naniſtr. 1 1 Tr. L 
reifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 
8 Tr. iſt eine hochherrſchaftliche Wohnung von 6 Zim. 
Valkons und Zubehör zu bermiethen, _Näh. part r. 
Greifenſtr. 5, neben dem Generallandſchaftsgebäude, 


Rud 1 Tr. ſchaftliche Wohnn 5 und 6 2 — f 
Aim. — ei. Zubeh. 15 — 953 % b. r. Br. Domſtr. 19, 3 Tr. 3 Stuben, Kabinet, iche. CCEE FFF Möblirte Stuben. eee | 
m nn 7 5 gen Em 1 Jubeh. Wilhelmſtraße 20, Hinterhaus 4 Treppen, arten 90, 1 Tr. mitt 8 3 Aan 4 d Nemehen Ei 1 1.10 Pr 
zum 1. Oktober zu vermiethen. Näheres 2 Tr. ü Mplpge: ieh 52, 1 De äeölt Bine an ee e n, 1 e 
5 Stuben. N önig Albertſtr. W. p, 3 gr. Stb., 7. Nebenr, 4.1. 10. ee Köchnung b eee 2 3 135 —— ä — Be Nr, 


an ordentliche Leute zu vermiethen. Näheres Schlafftellen. i 
bei Frau Nüske, orderhaus 1 Treppe. Dugenhagenſtr. 9, 2. th. g. Tu. r, anſt. L. f. Sdlaſſie le 


ars 


Dismarkfir. 13, 5 Zimmer, Balkon, Erker zum 
10. zu vermiethen. c 
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Begraben und auſerſtanden. 
Erzählung von E. Heinrich v. Linden. 
(8. Fortſetzung.) Nachdruck verboten.) 


Helene wandte ſich und verließ das Gemach L r 1 
ber Guädigen. In ihrem Stübchen brach die den Kopf in die Hand geſtützt, und dachte an 
mühſam aufrecht erhaltene Faſſung zuſammen. Theodor. Daß irgend etwas mit ihm vorgefallen 
Sie ſank ſchluchzend auf einen Stuhl und in der ſein mußte, darüber war fie nicht im Zweifel; 
Tiefe des gequälten Herzens tönte der Angſt⸗ das Gedicht im „Morgenblatt“ mußte nothwendig 
„O Mutter, Mutter! warum ließeſt Du einen 
Dein Kind in der weiten, fremden Welt zurück? Schickſal bereits gehabt haben. Hatte ſie doch 
warum nahmſt Du mich nicht mit in Dein den ganzen Tag keine Spur von ihm im Hauſe 


ſchrei: 


ſtilles Grab hinab?“ 


Da trat Theodors Bild vor ihre Seele mit wollte fie ihn morgen finden? — Konnte es nicht 
den treuen Augen und mit dem lieben ſchönen Ant⸗ eine unfreiwillige Trennung für fie werden? Sie 
litz. Durfte ſie ſich verlaſſen wähnen, da dieſes nr \ 
9 — in ane Ei en fie un Math, und eine furchtbare Unruhe bemächtigte ſich ihrer 
Muth,“ flüſterte fie, ihre Thränen haſtig trocknend, a 
„vielleicht ſandte Gott mir dieſe neue Prüfung, 


um meine Kette deſto leichter 
Wehthun kann der Verleumder, 
ſchänden die Schuld nur. 


Kelch leeren werde, 
reichen wird.“ 
erhob ſie ſich, 
ihrer Garderobe zu gehen. 


„Komme, was kommen mag, 
auch durch den rauheſten Tag!“ 


4. Kapitel. 
Der Obligationen⸗Diebſtahl. 


Auch dieſer Tag neigte ſich endlich, — vorüber⸗ 
gerauſcht waren die Stunden, vor welchen Helenens 
Herz gezagt und gebangt; ſie hatte mit bewun⸗ 
derungswürdigem Muthe den Kelch der Demüthi⸗ 
ung geleert, welchen die reiche Dame 


zu zerbrechen. öffnete Fenſter und blickte auf die Straße. Ein 
doch wahrhaft Gewitter ſchien heraufzuziehen. Das Firmament 
Das ſei mein Troſt, 0 
meine Zuverſicht, mit welcher ich muthig den hüllt. 
den die Bosheit mir hier dend hernieder, doch kein Donner folgte — ein⸗ 

Mit einem faſt freudigen Gefühle zelne Regentropfen fielen ſchwer auf die Dächer. 
um an das Ordnen und Einpacken Wie 
Es kehrte bei dieſer anzünden, 

Arbeit der alte Muth, die friſche Entſchloſſenheit geklopft und dann die Thür leiſe geöffnet. 
ihres Charakters zurück, die Seele wurde wieder 

frei und der böſe Alp löſte ſich von der Bruſt. 


die Stunde rinnt u 


mit | trauliches Kind an feiner Seite niederließ. Der an ſeine Bruſt 


dem rohen Herzen ihr ja fleißig zum Abſchiede] junge Mann ſchien ſehr erregt zu Sein, er ver⸗ 


kredenzte. Athen nicht zu ſprechen, ſo ſchwer ging ſein 
Endlich, endlich hatte fie Ruhe vor ihrer Peini⸗[Athem. 5 

gerin, welche noch in eine Geſellſchaft von gleich] „Was iſt Dir, Theodor?“ fragte Helene, angſt⸗ 

geſinnten Freundinnen zu einer Art Abſchieds⸗ voll ſeine Hand drückend. 

thee gefahren war. 


Helene war mit allem Packen fertig; fte ſaß, 


böſen, gefahrvollen Marſch gemacht, 
haben mir den Weg über die Dächer zu Dir 
gezeigt.“ — 

„Um Gottes Willen, mein Freund, was ſprichſt 
Du da?“ rief Helene mit ſtockendem Athem, „o, 
ſo rede doch, ich vergehe vor Angſt.“ 

Theodor zog ſie ſanft an ſich und ihren Kopf 
an ſeine hoch klopfende Bruſt. „Glaubſt Du, 
daß ich Muth beſitze, meine Geliebte?“ fragte er 
zärtlich, „Muth genug, um für Deinen Beſitz 
jeder Gefahr zu trotzen?“ 

„Ja, mein Freund, ich glaube an Deinen 
Muth.“ 

Er ſchwieg einige Minnten, draußen wetter⸗ 
leuchtete es ſtark, daß das Stübchen momentan 
davon erhellt wurde. Theodors Antlitz war düſter 
und bleich. Er begann zu erzählen von ſeiner 
Unterredung am Morgen mit Pickert und ſeiner 
darauffolgenden Entlaſſung. „Ich verſuchte ver⸗ 
gebens Deiner anſichtig zu werden,“ fuhr er fort, 
„und entſchloß mich endlich, Dir zu ſchreiben, was 
vorgefallen und eine Zuſammenkunft am dritten 
Orte zu beſtimmen. Den Brief trage ich noch 
bei mir. So verließ ich das Haus, um mich ſo⸗ 
gleich nach der Polizei zu begeben und die nöthi⸗ 
gen Formalitäten zu erfüllen. Man war mir 
bereits zu vorgekommen.“ 

Wieder ſchwieg er, in ſeinem Innern ſchien 


entſcheidenden Einfluß auf Theodors 


entdeckt. Und wenn er bereits fort wäre, wo 


ebte vor dieſem ſchrecklichen Gedanken zuſammen 


eele. 
Es war ſchwül im Zimmer, ſie trat ans ge⸗ 


war ſchwarz, ringsum alles in tiefe Nacht ge⸗ 


Aus den Wolken zuckte es zuweilen blen⸗ 


ſpät war es ſchon? — Sie wollte ein Licht 
es mißlang. Da wurde noch einmal 


„Helene?“ tönte eine wohlbekannte Stimme. 

„Theodor, — o, Gott ſei gelobt! — wie habe 
mich nach Dir geſehnt. Bleibe dort einen 
ugenblick, ich will Fenſter und Rouleaux ſchlie⸗ 


ßen und ein Licht anzünden.“ es furchtbar zu arbeiten. „Auf der Polizei hatte 

„Laß beides nur, mein Kind,“ flüſterte Theo⸗ man mein Erſcheinen bereits erwartet,“ fuhr 
dor, noch immer an der Thür ſtehend, „ich habe Theodor mit feſter Stimme fort, „man ver⸗ 
jetzt hier das Licht zu fürchten, reich mir Deine weigerte mir die Verlängerung meiner Aufent⸗ 
Hand, es iſt ja eine egyptiſche Finſterniß.“ haltskarte und drohte, falls ich nicht noch heute 

Helene ging nach der Thür und geleitete, nach⸗ die Stadt verlaſſe, mich zwangsweiſe wie einen 
dem ſie letztere ſorgfältig verſchloſſen hatte, den Vagabunden nach Hamburgtransportiren zu laſſen.“ 
Geliebten zum Sopha, wo ſie ſich wie ein ver⸗ „O Gott!“ Fu * ihr Geſicht FR 
rückend. 


Es hat dem Allmächtigen gefallen, uns den 
allverehrten Leiter unſerer Schule, den 


Herrn Rektor 
Eduard Lestmann, 


durch einen plötzlichen Tod zu entreißen. 

Wir beklagen in dem Entſchlafenen nicht 
nur unſern pflichtgetreuen und doch milden 
Vorgeſetzten, ſondern auch unſern treuen Freund 
und liebevollen Berather. Wir werden dem⸗ 
ſelben bis über das Grab hinaus ein dank⸗ 
bares Andenken bewahren. 


Das Kollegium 
der 26. Gemeindeſchnle. 
Stettin, den 9. September 1897. 
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Bamiliem Anzeigen ans anderen Zeitungen. 
Geboren: Ein Knabe: Michaelis Kaskel [Stettin]. 
alowl. Dr. [Stettin]. S. 
Stettin]. . 
Geſtorben: Marie Hartmann, 68 J. Oſternothhafen]. 
Bonife von Hülſen, 63 J. [Kolbergermünde]. Eiſen⸗ 
bahnbetriebsſekretär z. D. Emil Gunkel [Stettin]. 


Baltzer Löwinſohn 


8 Waterſtradt [Stralſund! Ein Mädchen: F. Stahnke] Herr Superintendent Fürer um 10 Uhr. | 
N 


An unſerer allgemeinen Stadtſchule ſind zum 1. Ok⸗ 
tober d. Is. zwei Lehrerſtellen zu beſetzen. 
Bewerber wollen möglichſt umgehend ihre Meldungen, 
denen Lebenslauf und uni, ſowie ein Geſundheits⸗ 
atteſt beizufügen ſind, bei uns einreichen. 

Anklan, den 7. September 1897. 

5 Der Magiſtrat. 

Löwe. 


rossherzogtnum Sachsen Ei 


Staatlich beaufs, und subvent. 
k Thüringische 


Bauschule Stadt Sulza 


89 Fachschule für Bauhandwerkor, 
b) Fachschule für Tischler. . 
Staatliohe Reifeprüfungen 


ah. Ausk. d. Dir. Teerkorn 


Sonderfahrt 
amm Sonntag, den 12. September, 
nach Swinemünde- Heringsdorf 

und zurück 


8 per Salon⸗Schnelldampfer „Frein“. 


Abfahrt 7 Uhr früh, Rückfahrt von Heringsdorf 
4 Uhr, von Swinemünde 5 Uhr Nachm. 


n Stettin — Swinemünde und zurück I. Pl. 


„ II. Pl. 46.150, Swinemünde Heringsdorf 


einfache Fahrt 50 Pf. 
J. F. Braeunlich. 


11 
1 


Sonderfahrten 
am Sonntag, den 12. September: 
I. Nach Swinemünde und zurück 


p. D. „Wolliner Greif. 


Abfahrt 4 Uhr früh, Rückfahrt 5 Uhr Nachm. 
Fahrpreis I. Platz 44 3,00, II. Platz 46 1,50, 


II. Nach Misdroy (Laatziger 
Ablage) und zurück 
p. D. „Terra“. 
Abfahrt 7 Ahr früh, Rückfahrt 5 Uhr Nachm. 


Fahrpreis J. Platz % 3,—, II. Platz / 1,50. 
J. F. Braeunlich. 


IN 
Am Sonntag, den 12. ds. Mts.: 


Sonderfahrt 


nach Swinemünde 


per Salon⸗Sehnelldampfer 
„Heringsdorf“. 
Abfahrt von Stettin Morgens 6 Uhr. 
Rückfahrt von Swinemünde Abends 5 Uhr. 


Fahrpreiſe: 


— 2 


zum Sonntag, den 12. September (13. nach Trinitatis). 


\ Herr 


Derr Prediger Dr. Scipio um 10½¼ 


iu Ganzen oder getheilt preisswerth. verkäuflich. Näh. 
LSGeizerbof 2, bei Bademſtr. Solmmädt. 1 


Kirchliche Anzeigen 


Schloßkirche. 
Herr Paſtor de Bourdeaux um 88 Uhr. 
Herr Konſiſtorialrath Brandt um 10½ Uhr, 
Nach der Predigt Beichte und Abendmahl). 
Herr Konſiſtorialrath Gräber um 5 Uhr. 
Jakobi -T irche: . 
Herr Prediger Steinmetz um 8"/, Uhr. 1800 m, 65 mim Gleis, und 


Herr Paſtor prim. Pauli um 10 Uhr. ie iſe. 
Nach der Predigt Einführung der Herren [ miethsweiſe 
} 


erhalten durch die 


Kaſten und Rechtsanwalt Zelter in ihre Aemter 
als Gemeinde⸗Aelteſte von St. Jakobi. Beichte 
und Abendmahl fallen aus.) 

Prediger Springborn um 2 Uhr. 

Nach dem Vor⸗ und Nachmittagsgottesdienſte Ein⸗ 
ſammlung einer Collecte für die Heil⸗ und 
Diakoniſſen⸗Anſtalt Bethanien 

Johannis-⸗Kirche 


in Neu⸗Torney. 
(Der Militärgottesdienſt fällt aus.) 


Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Stephani um 2 Uhr. ih 


„H Hei: bort, 
Peter- u. Paulskirche: mung, Husten, Heiserkeit, 


ErnstWeidemann, 


eee 


. Liebenbur 
! (Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 2 re 
Herr Prediger Hahn um 3 Uhr. 
Gertrud⸗Kirche. 
Herr Paſtor prim. Müller um 10 Uhr. 
Mach der Predigt Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Silex um 2 Uhr: 
Johanniskloſter⸗Saal (Neuftadt): 
Herr Prediger Stephani um 9 Uhr. 
Taubſtummen⸗Anſtalt (Eliſabethſtr. 36): 
Herr Direktor Erdmann um 10 Uhr. 
In der Kinderheil⸗ und Diakoniſſen⸗Anſtalt. 
Herr Prediger Silex um 10 Uhr. 
Lutheriſche Kirche Neuſtadt (Bergſtr.): 
Vorm. 10 Uhr Leſegottesdienſt. 

Nachm. 5 ¼ Uhr Predigt: Herr Paſtor Schulz. 
Brüdergemeine: (Cvangel. Vereinshaus, Eingang 
Eliſabethſtraße.) 

Herr Prediger Grunewald um 4 Uhr. 


| 


(Ehechorfeſt.) 
Baptiſten⸗Kapelle (Johannisſtr. 4). 
Herr Prediger Böhme um 9½ Uhr. 
Herr Prediger Böhme um 4 Uhr. 
Seemannsheim (Krautmarkt 2, II): f 
Herr Vikar Rothenberg um 10 Uhr. 
Evangeliſations⸗Verſammlung im Konzert⸗ 
haus (Eingang Auguſtaſtr. IV. Aufg.). am Freitag 
und Sonnabend 8¼ Uhr, Sonntag 8 Uhr Abends: 
Handelslehrer Winter⸗Caſſel. Dieuſtag 8 ¼ Uhr. : 
Gemeinde der Vereinigten Brüder in Ehriſto, 
Löweſtr. 13, part.: 

Vorm. Aa, Nachm. 4 und Abends 8 Uhr Gottes⸗ 
dienſt, Vorm. 11 Uhr Sonntagsſchule: Herr 
Prediger Seidel. 

Beringerſtr. 77, p. r.: 

Am Sonntag um 2 Uhr Kindergottesdienſt, am 
Sonntag und Mittwoch Abend 8 Uhr. Bibel: 
ſtunde: Herr Stadtmiſſionar Blank. 

Bethanien: 
Herr Paſtor Brandt um 10 Uhr. 
Herr Vikar Ladewig um 2½ Uhr. 
Gindergottesdienſt.) 
Salem. 
Herr Paſtor Dux um 10 Uhr. 
Herr Prediger Springborn um 5 Uhr. 
Luther⸗Kirche (Overwiek): 


dello nz 5 
zue floss pun uenfsserpe neues eig 


usyojzeq Sungfez sepp 


Wormser Brauer-Akademie., 


zahlreich besucht von Brauern aus allen Ländern, beginnt den Winter-Cursus am 3. Nov. 


Feldba 


12 Kipplowries billigſt abzugeben, 


Anfragen sub II. V. 97 an die Expedition dieſer Zeitung, Kirchplatz 3, erbeten. 


| eee u. Has 


Krauter-Mise, Russ.Knöterich(Poly 15 onumavic.)istein — 5151 
Dieses durch seine wirksamen Eigenschaften bekannte Kraut gedeih 

! zu 1 Meter erreicht, nicht zu verwechseln mit dem in Deuts land wachsenden Knöterich. Wer daher an Phthisis, Luft- 
röhren-(Bronchial-) Katarrh, Laungenspitzen-A ffectionen, Kehlkopfleiden,A sthma, Athemnoth, Brustbeklem- 

0 Bluthusten etc. eto. leidet, namentlich aber derjenige, welcher den Keim zur Lungen- 

schwindsucht In sioh vermutet, verlange u. bereite sich den Absud dies. Kräuterthees, welch. echt in Packetenä I Mare b. 

Harz,erhältlichist. Brochurenmitärztl. Aeusserungen u. Attesten gratis. 


Thee:Messmer ::: 


Berühmte Mischungen M. 2,80 u. 3,50 pr. Pfund. Probepäckete 60 u. 80 Pf. 


„Wer kann gegen den Stachel der Gewalt und um feine Einwilligung und ſeinen Se 

löcken ?“ lachte Theodor bitter auf. „Ja, mein bitten wollen.“ 2227 5 5 
Kind, ſo iſt die Welt im Kleinen wie im Großen. „O, ſcherze nicht Theodor,“ bat Helene zitternd 
Dort in der Heimath übt Onkel Jan Polizei⸗ „mir iſts, als ſähen wir uns in dieſer Stunde 
gewalt über uns aus, hier thut es die geſetzliche zum letzten Male, als brächte die nächſte uns 


„Nichts, ſüßes Kind,“ verſetzte jener halblaut, Polizei auf Auſtiften einiger Halunken, die, ging! ſchon Unglück und Verderben. — Wie der Blitz 
„ich muß mich ein wenig erholen, habe da einen es wirklich nach Geſetz und Recht in der Welt, 110 unheimlich ſtill aus 


den Wolken hernieder⸗ 


die Blitze ins Zuchthaus müßten. fährt, ſo wird er auch unſere Hoffnungsträume 


„Nun gut, ich mußte der Gewalt weichen — durchkreuzen. Wie willſt Du aus dieſem Haufı 
ein Polizeibeamter brachte mich und mein Gepäck herauskommen? Wie haſt Du es betreten?“ 
ganz artig nach der Eiſenbahn und ich fuhr ab, „Aengſtige Dich nicht, meine Geliebte,“ bat der 
mit dem Briefe an Dich in der Taſche, ohne junge Mann, „Deine Liebe, Dein Gebet begleiten 
eine Nachricht über Dein Schickſal. mich. Horch, da hält ein Wagen vor dem Hauſe.“ 

„Ich kannte den frechen Wüſtling in dieſem „Es wird die Kommerzienräthin ſein, ſie kehrt 
Hauſe“, fuhr Theodor fort, „ſeine unlautere Leiden⸗ aus der Geſellſchaft zurück.“ 
ſchaft für Dich, mein reines Täubchen wehrlos Wird ſie Dich noch rufen?“ fragte Theodot 
in den Fängen des Geiers. Mein Eutſchluß war Seife. 
ſchnell gefaßt. Auf der erſten Station verließ „Nein, die Kammerjungfer entkleidet fir — 
ich das Koupee, um nicht weiter zu fahren, ſon⸗ „Dann will ich warten, bis alles ruhig im 
dern bis zur Dunkelheit in der Gegend umher⸗ Hauſe wird, um meine Reiſe anzutreten.“ 
zuſchweifen und mit dem letzten Abendzuge in „Und wie willſt Du aus dem Hauſe kommen? 
die Reſidenz zurückzukehren. — Mein Gepäck ließ — mich tödtet die Angſt, mein Freund.“ 
ich ungehindert nach Hamburg gehen. So kam „Des Nachbars Haus bietet einen vortrefflichen 
ich zurück, nicht ohne Bangen, auf dem Bahn⸗ Weg übers Dach, er mündet direkt in meine 
hofe von irgend einem Poliziſten erkannt und frühere Manſarde, welche unverſchloſſen geblieben. 
feſtgenommen zu werden. O, es iſt ſpaßhaft, Von dort aus nehme ich natürlich meinen 
wie leicht die Polizeigewalt ein böſes Gewiſſen Rückzug.“ = 3 
ſchaffen kann. Ich verſuchte es, meinem äußern „Horch, welcher Lärm im Hauſe?“ flüſterte 
Menſchen einen anderen Anſtrich zu geben, und Helene, ſich erhebend. — „Ich höre die kreiſchende 
ſchritt keck und eilig der Schloßſtraße zu. Ich Stimme der Kommerzienräthin. Mein Gott, 
mußte Dich ſehen und ſprechen um jeden Preis.“ was mag vorgefallen ſein?“ 


„Heiliger Gott, wie haft Du ſolches nur be. „Still, Kind,“ gebot Theodor leiſe. „Was 
werkſtelligen können?“ flüſterte Helene. „O, auch geſchehen fein mag, Du mußt ſchlafen. 


Theodor, ich mag an ein Morgen nicht denken, Bedenke, wenn man mich hier träfe.“ ; 
obgleich ich heute ebenfalls meine Entlaffung er⸗ Helene wagte kaum zu athmen, ihr Blut ſchien 
halten habe.“ vor Angſt zu erſtarren, ihr Herz zu ſtocken. Das 
„Wirklich? — Ei, das iſt prächtig,“ verſetzte Unheil nahte, wie der unheimlich ſtille Blitz, ſie 
Theodor überraſcht, „daran erkenne ich deutlich, fühlte ſein Kommen. 
daß der alte, gute Gott uns noch nicht verlaſſen Plötzlich wurde laut an Helenens Zimmer 
hat. Muth, mein theures Leben, nach dieſem gepocht. Dieſe öffnete und Charlotte, die 
winkt uns eine ſchönere Zukunft. — Ich fahre Kammerjungfer, ſtand mit ſchreckensbleichem Aut⸗ 
mit dem Nachtzug nach Hamburg voraus, Du litz vor ihr. 
folgſt mir morgen in die Heimath, wo wir uns (Fortſetzung folgt.) 
Onkel Jan perſönlich als Brautpaar vorſtellen 


CCC. ET VERHENEN SER T TREE 
Verehrte Raucher! 


Kauft Kriam 


Krian iſt eine Cigarre mit hochfeinem Aroma 
ähnlich einer „echten Havanna“. 


Nur 5 Mark 
koſten 100 Stück, 1 Stück 5 . 
Fabrik⸗Niederlage bei: 
Carl Bossomaier, 5 Kleine Doniſtr. 


Kanarienhähnen Weibchen & 


— GEBEN, 


Programm zu 


Direetion Dr. Schneider, 


hn, 


werden heute und Sonntag in Grabow 
a. O., Hotel zur Sonne, Markt 1, 
gekauft. 


Als Stütze 


empfehle 3. 2. Oktober tücht., brauchb., ordentl. Mäd⸗ 
chen, welch. perfekt kochen kann, auch häusliche Arbeiten 
übernimmt. Gefl. Aufrag. m. M. an 
Müller’s Bureau, 
Treptow a. T. 


Wer liefert amerikaniſche 
g Aepfel zum Wiederverkauf an 

Max Möckes ww. Händler? Offerten an 

2. IB. Reichel, Kolberg i. P., 

SR Kaiſerplatz 19. . 


liches Hausmittel beiallenErkrankungen . 
in einzelnen Districten Russlands, wo es eine Höhe bis 


und 


olger. ＋ = 047 5 R 
= Gelegenheits⸗Gedichte, 
1 zrologe, Feſirenen 2. Näheres Exped. Kohlmarkt 10. 
Döbeitrausport nach Berlin. 
Suche Gude d. Mts. mich mit einer klein. Wohnein⸗ 
ri. tung zit betheiligen. Gefl. Offerten unter 8. I. 
(an die Grged. 9. Bl, Kirchplatz 3. 


geübte Plätterin 
auf Glanzolstten ſucht in wie außer dem 
Dauſe Beſchäftigung. 
Frau Kossak, 
Fichteſtr. 11, Hths. part. l. 


105 11405 revaxirt ſeit 50 Jahren in Stettin 
8 ulumilch nhe O. Hoffmann, Falkenwalder⸗ 
aße 18. Poſtſeudungen innerhalb 24 Stunden zurück. 


Harx Konzertgarten. 
| p Grosses Konzert 


derüberall im. srchen Erfolg aufgetretenen Italieniſchen 
Kayelle. Direkt.: Vincenzo Finoli, 
Entier 20 ., Kinder 10 „. Anfang 7 Uhr. 
Jeden Mons g. Mittwoch und Donnerſtag von 3½ Uhr ab: 
BE Gossen Kaffee-Konzert a 
bei freiem Entree. 
i u: zünſtiger Witterung im Saale. 


S (ern „Säle. 


ö 20, Wilhelmſtraße 20. 


Herr Paſtor Redlin um 10 Uhr. 
Um 2 Uhr Kindergottesdienſt. 
Herr Prediger Kienaſt um 5 Uhr. 
ukas⸗Kirche. 
Herr Paſtor Homann um 10 Uhr. 
(Predigt, Beichte u. Abendmahl.) 
Herr Prediger Dünn um 2½ Uhr. 
Nemis (Schulhaus): 
Herr Prediger Buchholtz um 10 Uhr. 
Kirche der Kückenmühler Anitalten: 
Herr Vikar Witt um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Hoffmann um 21% Uhr. 
. i (Kindergottesdienſt.) 
Friedens⸗Kirche (Grabow): 
Herr Paſtor Maus um 10½ Uhr. 
(Nach der Predigt Beichte und Abendmahl.) 
Herr Prediger Knack um 2 ½ Uhr. 
Matthäus⸗Kirche (Bredow): 
Herr Prediger Schweder um 10 Uhr. 
Herr Paſtor Deicke um 2½ Uhr. 
Luther⸗Kirche (Züllchow): 
Herr Paſtor Deicke um 10 Uhr, 
Herr Prediger Schweder um 2½ Uhr. 
Pommerensdorf: 
Herr Paſtor Hünefeld um 11 Uhr. 
Scheune: 
Um ½9 Beichte, 9 G. 
Paſtor Hünnefeld. 


Am Sonntag, den 8. d. M., Abends 7 Uhr Ver⸗ 
ſammlung des Enthaltſamkeitsvereins im Marien⸗ 
ſtifts⸗Gymnaſium, wozu auch Nichtmitglieder 
eingeladen werden. Den Vortrag wird Herr 
Superintendent Fürer halten. 


wie einfach 


— ——ä4é 
werden Sie ſagen, wenn Sie nützl. Belehrg. über 
neueſten ärztl. Frauenſchutz D. R.⸗P. leſen. 
Krzbd. gratis, als Brief 20 Pfg. 

R. Oschmann, Konſſauz E. 4. 


— — — —ü—ä— . 


besang 


u. heil. Abendmahl: Herr 


Ein gut erhaltenes 
Zaumzeug 

r iſt preiswerth zu verkaufen. 
Druckerei = Stoeter Nachfl., 
se Breiteſtraße S 


* 


empfiehlt 


in grösster Auswahl 


R. Grassmann. 


Kohlmarkt 10 und Kirchplatz 4. 


zöud wegen Aufgabe der Zucht preiswerth zu verkaufen. 
ſiäheres Grünhof, Auguſtſtr. 23. 


Nü ſttaue, Stränge, Waſchleinen, 


6 „aa Heute m 
A Große Gala⸗Extra⸗Vorſtellung 
15 Auftreten Küuſtler I. Ranges. 


Direktion 
Waselewsky. 


Kaſſenöffnung 7 Uhr. 
Anfang 8 Uhr. 


Gentralhallen-Theater, 


0 
Le Petite Arthur, kleiner Univerſalkünſtler. 
5 Little e ger Schrägdrahtſeil⸗ 
. üuſtler. 
Jonny Peters, Soubrette. 
Ewald Schlosser, Humoriſt. 
Paul Sandor, Veutriloquiſt. 
Sechs elektrische Sylphiden, phatte 
taſtiſches Ballet. 
Alpenveilchen-Terzett. 
Aae, Kopfequilibriſt. x 
Ein Morgen in Afrika, 
Burlesque-Pantomimen. 
am Nach der Vorſtellung Freikonzert im Tunnel. 
Morgen Sonntag: von ½5 uhr im Tuner 
großes Freikonzert. Anfang der Vorſtellung 
½8 Uhr. 


Bellevue- Theatern 
Sonnabend: | Zum letzten Male! 


l. Preiſe.] Der Dettelftudent. 


Sonntag Nachmittag: Günsellesel. 
Abends 7½ Uhr: Pension Schöller. 
ierauf: 
Bons ungiltig, Flotte Bursche. 
Täglich von 5 Uhr an: Concert der Theaterkapelle. 


Concordia- Theater. 


I. Varlete-huünne Stettin's. ai 
Direktion: Emmi Schirmeister. 
Sonnabend, den 11. September: Gr. Extra⸗Vorſt. 
Abſchieds⸗Vorſt. f. Fröcken Theodora Sönsksen, 
N Soubrette. 1 5 er. 

28 cr ac) der Vorſtellung; Bereins+- Tanz» 
Bindfaden empfiehlt Morgen . Ertra⸗Matince von 12.2 Uhr. 
R. Wernicke, Seilerniſtr., Gr. Wollsweberſtr. 39 1 Abends 6 / Uhr: Ki uſtler⸗Spezialitäten⸗Vorſteg 


30 gute Zucht⸗Enten 


